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Englischer Nrbeilerkongrefi
Englische Wirtschastssragen - Nationalisierung und Ärbeiterschuh - England -Indien

Llandudno , 8. Okt. (Eig . Drahtb .) Die am Dienstag den Kongreß
b* r Labour Party durchblutende Spannung ist gewichen- Der grobe
Dersönliche und sachliche Erfolg, den Macdonald nach London mit¬
nehmen konnte, hat auch den Delegierten neues Kraftbewutztsein
und neue Zielsicherheit gegeben . Diese prägte sich am Mittwoch
'u anstrengender Einzelarbeit aus.

Ehe Macdonald den Kongreß verließ, bekundete er gegenüber
dem Vertreter des „Sozialen Pressedienste - '

, wie er das Beileids -
delegramm des Vorstandes der Sozialdemokratischen Partei
Deutschlands anläßlich der Luftschifftragödie als neuen Freund¬
schaftsbeweis zu schätzen wisse.

8ast die gesamte Mittwochsitzung des Kongresses war der Erörte¬
rung sozialer und wirtschaftlicher Probleme gewidmet. Da ist die°uch durch England ziehenden schwere Agrarkrise . Minister Dr.
^ddieson setzte in einem von außerordentlicher Sachkenntnis zeigen -
d

^
u Referat die Probleme der englischen Wirtschaft auseinander,

gleichzeitig erläuterte er die von der Arbeiterregierung vom Par -
r^ ent vorgelegten neuen Agrargesetze, die die schlimmsten Schä-
7? u der Krise sowohl für den Bauern wie für den Arbeiter besei¬
ten sollen . Staatliche Ankaufzentralen , genossenschaftliche Selbst-

Milchzentralen, Veredelung der Produktion, zugleich aber
^ Preisschutz für den städtischen Verbraucher sind einige Para -

Für den Landarbeiter ist ein Minimallobn vorgesehen
s,

6 dem landwirtschaftlichen Arbeiter soll geholfen werden , daß er
~ m

. Industriearbeiter nicht nachsteht. Damit will die englische
Gierung zugleich der Landflucht Einhalt gebieten und einer
-Rückwanderung des arbeitslosen städtischen Arbeiters die Wege
ebnen . Ankauf von Siedlungsland für Erwerbslose und Errichtung
I aatlicher Mustergüter sind die weiteren Mittel zu dem gleichen
*} .

' Der Kongreß unterstreicht die Rede Addiesons mit grobem- etfall. Die von einigen. Oppositionellen gestellten Zusa tzanträge« erden obgelebni.
Auf das Agrarprogramm folgt die Rationalisierung und die^lskussion sozialer Fragen. Hier waren es vor allem die Eewerk -

schaftssachverständigen , die die Beschlüsse des letzten Gewerkschafts¬
kongresses und ihre Motive darlegten. Keine Rationalisierung,
die nicht zugleich Schutz und Nutzen für die Arbeiterschaft bedeutet ,
das sind die Grundgedanken aller Erörterungen und gleichzeitig
aller Anträge, die der Kongreß gutheißt und der Regierung vor¬
gelegt werden .

Der Rest der Mittwochsitzung galt Indien , das äußerstes Inter¬
esse weckt . Die unabhängige Arbeiterpartei schickt Fenner Brockway
vor . Sehr gemäßigt begründet er die Opposition der J .L .P . gegen
die Jndienvolitik der Regierung. Vorsitzender Oldham unterstützte

. seinen Parteifreund. Herron Marklew von der sozialen Föderation
verteidigt die Arbeiterregierung, die Indien als böse Erbschaft
von den bürgerlichen Kabinetten übernommen habe und jetzt ver¬
suche , die Verständigung zwischen England und Indien zu erreichen.
Cennworthy, ein guter Kenner der indischen Verhältnisse, behaup¬
tet, daß niemand anders als Ehandi und die im Gefolge sitzenden
indischen Kongreßfübrer ihm persönlich erklärt hätten, eine Preis¬
gabe Indiens durch England wäre heute das größte Unglück für
Indien selbst, das weder sozial , noch national , weder religiös noch
ökonomisch eine Einheit bilde. Notwendig sei vorerst, Indien
England gleichzustellen . Selbstbestimmungsrecht und Gleichheit für
das indische Volk , Emanzipierung der indischen Volksmassen , das
allein könne der Wunsch der europäischen Arbeiterbewegung sein
und die Politik einer englischen Arbeiterregierung. Friede» lei
nur durch eine aufrichtige Verständigung zwischen dem englischen
und indischen Volke zu erreichen. Dieser Verständigung solle die
kommende englisch- indische Konferenz dienen . Der Arbeiterregie¬
rung müsse die Möglichkeit gegeben werden , in der Konferenz dahin
zu wirken , daß Indien vor dem Chaos bewahrt bleibe und damit
der Welt der Frieden erhalten bleibe. Der Kongreß der Labour
Party werde der Regierung in diesem aufrichtigen Bemühen keine
Steine in den Weg werfen.

Mit überwältigender Mehrheit schloß sich der Parteitag diesen
Darlegungen an und ging über die vorliegenden völlig entgegen¬
gesetzten Entschließungen zur Tagesordnung über .

Wohin geht
Der Kongrefi der französischen

radikalen Partei
8 . Oktober lEig . Drahtb . ) Am Donnerstag tritt die

Part
"

»
P ^ tei Frankreichs in Grenoble zu ihrem diesjährigen

ig^ "ag zusammen . Die Tagung verspricht von außergewöhnlicher
3int-l U*U”0 3U " erden , da sich die radikale Partei abermals vor die
sie gestellt sieht, die grobe Entscheidung zu treffen , ob
Sespr rechts im Sinne der vor zwei Jahren von ihr selbst
3titfit«naten nationalen Union Poincarös , oder nach links in der

^ Uyg der Kartellpolitik orientieren will .
Reseran̂ Eakt zu dem Kongreß wurden die ersten Berichte der
E6idveröffentlicht . Sie »eigen bereits deutlich, wie groß die
ichen i- *

** in der Partei sind und wie scharf die Gegensätze »wi-
»echtem und linkem Flügel aufeinanderzuprallen drohen.

traut
^ E ist mit dem Referat über die auswärtige Politik be¬

lesen ^ in Bericht liegt noch nicht vor . Aber in zahl -
tilL-n, rr

" Zeitungsartikeln hat Herriot derart in patrio-
reicker

^ Ueket« ifet gehandelt, und sich um die Sicherheit Frank -
_ "»gkfichts des Sitlerfieges und die Stahlhelmparaden so be-

Frankreich)
sorgt gezeigt , daß ihn die Rechtspresie zur Belohnung mit der
Nachfolge Briands beauftragen will.

Der Abg . Chautemps, der gewiß nicht als Revolutionär ange¬
sprochen werden kann, äußert sich in seinem Bericht über die all¬
gemeine Politik viel ruhiger und sachlicher als Herriot . Er be¬
tont »war , daß gegenüber der nationalistischen Welle in Deutsch¬
land und den Drohungen des Faschismus in Italien erhöbt« Wach¬
samkeit geboten sei , will aber trotzdem unerschütterlich die Politik
der Verständigungunter den Völkern fortsetzen. Das Chaos in Eu¬
ropa sei in der Hauptsache aus die lleberproduktion , die Arbeits¬
losigkeit und den Wirtschaftsegoismus der verarmten Völker ruriick -
zuführen . Durch sachliche , von aller Demagogie freie Politik ,
wirtschaftliche Einigung und sozialen Fortschritt könnten di« re¬
publikanischen Parteien den entscheidendsten Schritt zur Sicherung
des Friedens tun .

Der Abg . Cot , der Berichterstatter über die Frage der Abrüstung
ist, äußert sich in schärfstem Gegensatz zu Herriot . In voll¬
kommenem Gegensatz zu der offiziellen These der französischen Re¬
gierung: Erst Sicherheit , dann Abrüstung , erklärt Cot , daß die
Abrüstung selbst ein bedeutender Faktor der Sicherheit sei. Es
gebe kein geeigneteres Mittel um die internationale Sicherheit zu
erhöhen als die allgemeine Abrüstung der Völkerbundsftaaten .

S- wjktrustiand und die hohen Schältet

. das E
Einkomn

Sie treiben sie nach oben
komma^°? "^ ^ ^^ Presse leistet sich das Vergnügen,
« nnoe -w '^ demokratischer Abgeordneter und das Ei

werbsloser Arbeiter gegenüberzustellen .
ordn»». . ebensogut das Einkommen kommunistischer AI
Heri -I, an? " ^EM eines Erwerbslosen kontrastieren . Man kör
lonk»«,«.. azenberg zum Vergleich heranrieben , oder bekannte
>n Ai-i»-r»

"
c? a

^' Ebensogut aber könnte man Erwerbslose ge
beiten r,

1 übende Metallarbeiter aufhetzen oder ungelernte
Tr öoscn qualifizierte Arbeiter .Methode ist die gleiche .

itzehälfen We kommunistische Presse gegen übermäßig h
Dr,, - "kämpft, so sagen wir ihr : Wohltun beginnt zu Hai

na* bat den Frankfurter Stadtbaurat S
rcBneWt

1
^ berufen - &crr May bezieht dort 150 00» Mark I

öerr W
’ 100 000 Mark in Mark in Deutschland zahll

Bezüge Frankfurt noch nicht den vierten Teil bi
Bereit keine Stelle ist inzwischen zu bedeutend nie'

Die s f * n ausgeschrieben vorden .
in SW »« ?! v

eai5runB verhandelt ferner mit anderen Soeziali
zahlt Sie bietet Gehälter, die in Deutschland nichtund nicht gezahlt werden können .
Höhe der ^ ° "

:-^ ^ nUn bie kommunistische Presse sich über
CerW«»Mi* • t,tcnbc5Ü0e >n Sowietrutzland erregen wird . Seir,ländlich wirkt die russische Methode einer Herabsetzung ül

höhter Spitzengebälter in Deutschland entgegen. Das Gelärm der
kommunistischen Presse und die Praxis ihrer russischen Freunde
stehen wieder einmal in schreiendem Gegensatz .

Oie Sozialdemokratie '
fordert Äbbau hoher Kommunalgehälter

Die sozialdemokratische Fraktion des braunschweigischen Stadt -
varlaments wird an den Rat der Stadt den Dringlichkeitsantrag
richten, umgehend mit der Landesregierung Verhandlungen über
einen Abbau der hoben Gehälter der städtischen Beamten
aufzunehmen . Der Abbau soll sich auch auf diejenigen Beamten er»
strecken , die bei Gesellschaften tätig find, auf di« der Rat der
Stadt maßgebenden Einfluß besitzt . Dazu gehört u . a . die braun¬
schweigische Straßenbahn und das Elektrizitätswerk.

Schuhzolltendenzen
der britischen Reichskonserenz

London , 7. Okt. ( Eig . Draht) . In der britischen Reichskonferenz ,
auf deren wirtschaftliches Ergebnis man in gewisien englischen
Kreisen große Hoffnungen gesetzt hat , befaßte man sich am Mitt¬
woch mit der dringlichen Frage eines engeren wirtschaftlichen Zu¬
sammenschlusses der britischen Staaten . Die Verhandlungen laufen
letzten Endes darauf hinaus, der Schutzzollbrwegung einen neuen
Antrieb zu geben .

Lorderungen der Industriekapitäne
Das Präsidium des Reichsverbandes der deutschen Industrie hat

sich am Mittwoch mit dem Industrie- und Handelsplan der Reichs -
regierung beschäftigt . Der Wirtschasts - und Finanzplan der Re¬
gierung sei geeignet, das öffentliche Vertrauen wieder berzuftellen ,wenn er tatkräftig durchgefübrt werde . Insbesondere wird auf
die Einschränkung der Personalausgaben der öffentlichen Verwal¬
tung und auf die Serabsetzung der Löhne und Bezüge aller in der
Privatwirtschaft Tätigen verwiesen . Hoffentlich meint der Reichs¬
verband damit auch die hohen Direktorengebälter in der Privat¬
industrie , und hoffentlich hat er auch noch sonst etwas Durch¬greifendes getan, um die skandalös hohen Gehälter der unzähligen
Direktoren und Generaldirektoren der Privatindustrie endlich zu
reduzieren .

Im übrigen fordert die Entschließung des Reichsverbandes die
völlige Verwaltungs - und Verfafsungsreform, Fortführung der
Handelspolitik auf der bisherigen Grundlage und eine vernünftige
Revarationsvolitik mit dem Ziele , die deutschen Verpflichtungen
auf ein erträgliches Maß zurückzufiihren.

30 Gesetze zue Durchführung des
Sanierungsplanes

Zur Durchführung des Wirtschafts - und Finanzvlanes der
Reichsregierung ist die Ausarbeitung und parlamentarische Ver¬
abschiedung von 3» Gesetzen erforderlich . An erster Stelle steht das
Gesetz über den Reichshaushalt des Rechnungsjahres 1931, dasu. a . auch die Ermächtigung zur Aufnahme des Ueberbrückungskre-dits enthalten wird.

vor einer Oiskonlerhöhung
Einberufuna des Zentralausschusses der Reichsban !

WTB . Berlin . 8. Okt. Der Zentralausschub der Reichs bank ist
für Donnerstag , g. Oktober , vormittags 11 Uhr, «inbernfe»
worden . Wie WTB .-Handelsdienst aus Bankkreisen erfährt, dürft«
«» sich um die Frage einer Erhöhung des Diskontsatzes um 1 Pr», ,
handeln .

Zinsfestsetzung
für OufweriungshgpolheKen

Der 1 . Januar 1932 ab geltende Aufwertungszinssatz sollte beiInkrafttreten des Gesetzes über die Fälligkeit und Verzinsung derAufwertungshypotheken(1 . Ottober 1930) von der Reichsregierungmit Zustimmung des Reichsrats festgesetzt werden . Da die weitereEntwicklung der Verhältnisse am Kapitalmarkt, die sich zur Zeit
noch nicht genügend übersehen läßt, bat die Reichsregierung Le-
schlossen , einen Gesetzentwurf einzubringen, der die Möglichkeitder Zinsfestsetzung bis zum 15 . Dezember 1930 verlängert .

Vöfi nunmehr pensioniert
Berlin , 8. Okt. (Lig. Draht.) Der Berliner Magisttat beschloßam Mittwoch, dem Penfionsgesuch des Oberbürgermeisters Böß zum

1. November 193» mit der gesetzlichen Pension stattzugeben . Der
Magistrat wird diesen Beschluß der Stadtverordnetenversammlungin einer Vorlage zur Kenntnis mitteilen und um Neubesetzung der
Stelle bitten.

Oroener über die pflichten - er
Wehrmacht

Ein pensionierter Generalmajor von der Goltz hat in einem
Artikel über den Prozeß gegen die lllmer Reichswehroffiziere
kritische und hochnäsige Bemerkungen gemacht . Vor allen Din¬
gen maulte der Generalmajor darüber , daß man gegen die
Offiziere nicht disziplinär , sondern gerichtlich vorgegangen sei ,
auch die Art der Verhaftung der Offiziere paßte dem militäri¬
schen Pensionsonkel nicht . Reichswehrminister Eroener hat
nun an den General einen Brief gerichtet, in dem er betont ,
daß gegen die Offiziere erst auf dem Wege der disziplinären
Bestrafung vorgegangen werden sollte , daß aber schließlich
durch das unglaubwürdige Verhalten zweier der
Offiziere zur gerichtlichen Verhandlung geschritten werden
mußte . Auch die Art der Verhaftung sei im allgemeinen nicht
zu beanstanden . Dann führt der Reichswehrminister wörtlich
aus :

„ Sie schreibeu endlich , die Stimmung in der Reichswehr sei
bedenklich. Es müsse „Wandel im System geschaffen werden , damit
unsere Reichswehr wieder ihrem großen Beruf als Verteidigerin
des Vaterlandes und aller Volksteile zurückgegeben" werde . Sie
wisien als alter Soldat , daß die Grundlage der Wehrmacht be»
dingungslofer und vorbehaltloser Gehorsam ist. Eine Wehrmacht
ohne einen solchen Gehorsam ist wertlos. Eie werden mich gut genug
kennen , um zu wissen , daß ich mit Ihnen i » der Auffasiung einig
bin , daß die Verteidigung des Vaterlandes und aller Volksteile
der Berus der Reichswehr sei . Gerade diese Auffasiung verlangt
es , daß nicht Parteiprogramm oder tönende Schlagworte darüber
entscheiden, auf welche Art die Reichswehr dem Vaterlande dient,
sondern der Wille des Reichspräsidenten und der von ihm ernann¬
ten obersten Führer . Sie allein sind in der Lage , die staatlichen
Notwendigkeiten und Möglichkeiten zu übersehen . Wer ihre Autori¬
tät untergräbt, vergebt sich an der Wehrmacht nnd am Vater¬
lande.

"
Die Antwort des Neichswehrministers darf als gut und

treffend bezeichnet werden . Zu hoffen steht aber noch, daß der
Reichswehrminister ganz rücksichtslos im Offizier¬
korps der Reichswehr durchgreift, wo immer sich auch nur
die geringsten Erscheinungen zeigen , die auf eine national¬
sozialistische oder kommunistische Zersetzung der Reichswehr
hindeuten . Die Tatsachen, die im Prozeß gegen die Ulmer
Offiziere bekannt geworden sind , haben der Reichswehr und
der öffentlichen Meinung außerordentlich geschadet.

»
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Wahlaufruf der österreichischen
Sozialdemokratie
Für die innere Abrüstung

Wien , 7 . Okt . ( Eig . Draht .) Der am Donnerstag erscheinende
Wahlaufrui der Sozialdemokratischen Partei Oesterreich « beginnt
mit einer scharfen Kritik an dem antimarxistischen System , das zu
immer schwereren Erschütterungen führe und schliehlich im Bür¬
gerkrieg zu enden drohe. „Diese furchtbaren Gefahren"

, so beiht es
weiter , „müssen überwunden werden . Die demokratische Verfassung
muh gegen faschistisches Abenteuertum und monarchcstische Intri -
guen gesichert werden. Die Stimmzettel müssen dazu benützt wer¬
den, die gegenwärtige Regierung zu stürzen, Faschistenhiinde dür¬
fen nicht über den Staatsapparat verfügen. Die Arbeiterklasse kann
und wird nicht einseitig abrüsten , solange sich die Faschisten gegen
die Republik bewaffnen. Wenn wir Sozialdemokraten aus diesen
Wahlen so stark bervorgehen , dah wir die Führung der Regierung
übernehmen können, dann werden wir alle ehrlichen Demokraten
dazu einladen , mit

'
uns gemeinsam die vollkommene innere Ab¬

rüstung unter gegenseitiger Kontrolle durchzuführen. Alle Selbst-
Ichutzverbände auf beiden Seiten werden gleichzeitig ausgelöst. Alle
militärischen Aufmärsche dieser Formationen , die immer wieder
Beunruhigung Hervorrufen, werden verboten . All« Waffen dieser
Formatinoen werden cingezogen und vernichtet werden. Wenn so
der Friede im Lande gesichert ist , so wird die von der Sozialdemo¬
kratie geführte Regierung alle Kräfte aus die Bekämvsung der
Wirtschaftskrise und der Arbeitslosigkeit konzentrieren. Wenn erst
der antimarristische Kurs beseitigt ist, wenn die Gewerkschaften
und Unternebmerverbände auf der Grundlage vollkommener Gleich¬
berechtigung, auf der Grundlage der Unantastbarkeit der sozialen
Errungenschaften zur Bekämpfung der Wirtschaftskrise und der Ar¬
beitslosigkeit zusammenwirken, werden auch Arbeiter und Dauern ,
die der Antimarrismns gegeneinander verhetzt , sich über die Wirt -
schrftsvolitik verständigen können .

Italien - ein Paradies ?
Auch Mussolini hat seine Grobspekulanten

WTB . Rom. 7. Okt . Zwischen der Banca Agricola in
Turin und dem Grohindustriellen Eualino ist eine Ab¬
machung getroffen worden. Der Grohindusirielle schuldete der Bank
seit längerer Zeit 250 Millionen Lire . Rach dem Abkommen wird
Eualino der Dank seine auf 150 Millionen Lire geschätzte Kunst-
sammlung sowie verschiedene Villen und Besitzungen abtreten .
Eualino war der Besser der Zeitung „Ambrosianna " in Mailand
ferner war er an der Kunstseidegesellschaft Snia Discose beteiligt .

Hakenkreuz und Kapitalflucht
Doppelte Buchführung

Die Münchener Post teilt mit :
„Das Münchener Sitler -Blatt schrieb am letzten Freitag unter

der Uebcrschrist Neudeutscher Finanzbolschewismus u . a . :
„Wir verlangen ein Gesetz gegen die Kavitalfluchtl

Mir verlangen sofortige Besteuerung der Banken und Börsen ."

So haben die Herrschaften auch während des Wahlkampfes ge¬
schrieben . Wie siebt aber

ihr wahres Gesicht
aus ? Sie haben nicht nur durch ihre ständige Aufreizung zum
Bürgerkrieg zur Kapitalflucht beigetragen , sondern sie sind bereit «
da,u übergcgangen , selbst zur Kapitalflucht aufzufordernl

Allerdings scheut sich das „Kampfblatt "
, diese Aufforderung auf

den vorderen Tcrtsciten zu bringen . Hinten , ganz hmten . in der

allerletzten Zeile damit es nicht die minderbemittelte Masse der

Verführten sondern nur die Leute lesen sollen , die Geld haben,
da wird regelmähig mit folgenden Parolen die Kavitalhmter -

ziehung verlangt :

Die kommende Inflation
Volk schütze dein Eigentum !

Das bedeutet für jeden eingeweibten Interessenten den zynischen
Rat , die deutsche Wirtschaft und den deutschen Staat im Stich zu
lassen und das Geld in ausländischen Werten anzulegen.

Aus den vorderen Seiten wird also dem Volk vorgelogen, man
sei gegen die Kapitalflucht , man sei überhaupt gegen Banken und
Börsen — und aus jener Seite , die vom Geschästsvublikum gelesen
wird , wird die Maske abgenommen und das wahre Gesicht gezeigt,
nämlich die bcwuhte Sabotage und Zerstörung , den offenen wirt¬
schaftlichen und politischen Landesverrat .

"

Zur Regierungskrise in Ragern
Die sozialdemokratische Partei gibt den Auftrag zur

Regierungsbildung zurück
München. 8 . Okt . Die sozialdemokratische Fraktion bat in ihrer

Sitzung am Mittwoch beschlossen, gen ihr vom Landtagsvräsidenten
erteilten Auftrag , die Bildung einer neuen Regierung in die Wege
zu leiten , zurückzugeben . Eine Regierungsmehrheit zwischen Oppo¬
sitionsparteien zu bilden , die den Rücktritt der Negierung Held
veranlahten , war von vornherein ausgeschlossen , da die Sozial¬
demokratie die Verbindung mit Nationalsozialisten aus grund¬
sätzlichen Erwägungen ablebnt . Die Bayerische Volkspartei aber
versagte sich dem ernsten Versuch der Sozialdemokraten , so dah eine
Möglichkeit, die in der Verfassungsurkunde vorgeschriebene Mehr¬
heit für die Wahl eines Ministerpräsidenten zu erreichen über¬
haupt nicht gegeben .war .

Oiedesgestnöel im politischen Kampfe
Stuttgart , 8 . Okt . ( Eig . Drabt .) Die Stuttgarter Sozialldemo-

kratie bat vor den Reichstagswablcn die Erfahrung mache» müssen ,
dah die von ihr in den Häusern in die Briefkästen der einzelnen
Abonnenten gelegten Wahlzeitungen und Flugschriften planmähig
gestohlen und den Austrägerinnen der Schwäbischen Tagwacht so¬
gar ganze Pakete mit Gewalt von ihren Wagen weg oder aus den
Händen gerissen wunden . Die Untersuchung der Vorgänge hat er¬
geben , dah die Diebstähle von der Kommunistischen Partei ganz
vlanmähig vollzogen worden find . In drei Verkebrslokalen der
Kommunistischen Partei ist das gestohlene Material wieder vor¬
gesunden worden . Tie Schwäbische Tagwacht teilt heute die
Namen und Adressen von 11 Mitgliedern der KPD . mit , die des
Diebstahls und anderer , die der Begünstigung dieses Diebstahls
überführt worden sind. In fünf weiteren Fällen schweben noch
polizeiliche Ermittlungen .

Auseinandersetzung im Verwaltungsrat des Internationalen
Arbeitsamtes

Brüsiel , 7 . Okt . ( Eig . Drabcb . ) Im Verwaltungsrat des Inter¬
nationalen Arbeitsamtes , der gegenwärtig in Brüssel tagt , kam es
am Mittwoch zu langen und lebhaften Auseinandersetzungen über
di« Frage der Arbeitszeit in den Kohlengruben .

Die rumänische Kabinettskrise
Bukarest, 7 . Okt . ( Eig . Draktb .) Der König beauftragte den

bisberigen Auhenminister Mironescu mit der Kabinettsbildung .
Mironescu bat den Auftrag angenommen.

Stahlhelm im - er Synagoge
Ganz Frankfurt lacht

Unser Frankfurter Mitarbeiter schreibt uns zu der bereits mit¬
geteilten Stablbelm -Flucht in die Synagoge :

Ganz Frankfurt lacht !
Wie über einen guten Witz !
Doch der Wahrheit die Ehre : Nicht ganz Frankfurt ! Ein Zehntel

heult vor Wut . Und das sind die, die „Nieder mit den Juden "
schreien !

Was geschah?
Montag nachmitta-g war ein Lastauto mit etwa dreihig Stohl .

belmleuten auf der Rückfahrt von Koblenz zu Busuch nach Frankfurt
gekommen . Die Leute verlieben am Römerberg das Auto , kehrten
in einer bekannten Aepfelweinwirtschaft ein und unternahmen
einen Spaziergang durch die Altstadt . Bald wurden sie von Kom¬
munisten verfolgt und angegriffen . Zwei der Stablbelmer erlitten
Verletzungen. In ihrer Not

flüchteten sie gegen 18 Uhr in die Synagoge
am Römerplatz .

Hier war gerade Gottesdienst . Die Gemeinde feierte ihr Laub,
hüttenfest . Ein Erinnerungsfcst daran , da vor undenklichen Zeiten
das Judentum nach der Flucht aus Aegypten 10 Jahre in der Wüste
in einfachen Hütten leben muhte.

Die Judenhasser des Stahlhelms flüchteten aus Furcht vor dem
Kampf mit den Kommunisten in die Synagoge , flehten die darin
versammelten Isrealitene um Schutz an , da sie solch grohe Angst
vor möglichen kommunistischen Hieben batten . Sie sagten sich wohl :

„Besser ein Jude schützt uns , als dah uns ein Kommunist
ein blaues Auge haut !"

Der Synagogendiener ist ein braver Mann . Und ein kluger Mann ,
der weih, was zweckmähig ist . Er schob den groben Riegel der

Sauvttüre vor, damit die Verfolger der wackeren Etahlbelmleuie
nicht eindringen konnten. Schob die teutschen Helden in einen
Nebenraum der Synagoge , damit sie den Gottesdienst nicht stören
konnten, läutete die Polizei an , die bald erschien und den Fein¬
den der Republik republikanischen Schutz angedeihen lieh !

Die judenfeindlichen Stahlhelmer dankten den Frankfurter Juden
für den freundlich gewährten Schutz ! >

Und empfahlen sich ! !
Sie dankten, weil die jüdische Laubhütte den Judenbassern

zur Schutzhülle geworden.
Und einer der Stahlhelmer sagte auf der Heimfahrt zu einem .

Gesinnungsgenossen: ;
„Die Juden find doch bessere Leute als die bösen Kommunisten !

„Und"
, hätte man hinzufügen können, „so schlimm ist es ja auch

gar nicht , dah ihr euch von den Juden beschützen liebet ! Hitler
selbst lägt sich von dem englischen Lord Rothermere , geborener
Herr Stern aus Galizien , alle denkbar mögliche Unterstützung
zuteil werden . Und brüstet sich seiner Freundschaft mit dem ehe¬
maligen Juden Stern ! Da könnt ihr euch ja auch von den Frank¬
furter Juden in deren Synagoge vor den bösen Kommunisten
schützen lassen !"

Wie ich eben aus sicherer Quelle erfahre , soll die Bundesleituntz
des Stahlhelms beschlossen haben , der jüdischen Gemeinde der
Frankfurter Synagoge am Römervlatz einen gröberen Geldbetrag
zur beliebigen Verwendung zu überweisen. Der Synagogendiener
aber wurde wegen seines tatkräftigen Eingreifens zum Schutze
der Stablhelmbrüder zum Ehrenmitglied des Stahlhelm « ernannt .

Es geschehen in diesen Tagen des bitteren Ernstes wahrlich noch
Zeichen und Wunder !

Und so traurig das Leben des Jahres 1030 ist , haben wir doch
noch Grund , wieder einmal aus vollem Herzen zu lachen und uns
zu freuen ! Gustav Gibim .

Die Revolution in Rrastlien im Vormarsch
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Oben links : Blick auf Sao P » i»I »>
die brasilianische „Kasfeestadt", die
Mittelvunkt der revolutionären An'

griffe steht .
Daneben Dr . Prestes , der neust '

wählte Präsident Brasiliens , der i |,t
November Tein Amt antreten fall
und gegen den hauvtfächlich sich d '<
revolutionären Angriffe richten , s » ni
rechts Washington Luiz, der bisherig
Präsident .

Unten links : Senator Lu »ba. ^dks
Führer der brasilianischen Revolution - ,
daneben die Hauvtstrahe Rio de 3 # ' „
netros , der Hauvtstadt Brasiliens , mit
dem Blick ai ' ° * '»<5 nomvöfe Stadt '

theater .

Rio de Janeiro . 8. Okt . ( Eig . Draht .) Die brasilianische
Ausstandsbewcgung nimmt von Stunde zu Stunde an Umfang zu.
In der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch besetzten die aufstän¬
dischen Truvven nach einem 21stündigen blutigen Kamps Per .
nambuco . Ratal wurde kampflos genommen. Es verlautet ,
dah auch B a hi a in den Besitz der aufständifchen Truvven ge¬
langt ist.

ERB . Berlin , 8 . Okt . Mit der Eroberung von Pernambd ^
scheint der Ausstand in Brasilien sich nun seinem Höhepunkt
nähern . Die letzten Nachrichten lassen zweissellos erkennen, dab
Revolutionäre auherordentliche Fortschritte machen . Allerdings
wird die Entscheidung nicht im Norden , sondern in den südlicheren
Staaten fallen , wo die Hauvtkämpfe stattfinden , die recht bitter
werden versprechen . Der Grund der brasilianischen Revolution
liegt in dem Streit um die Präsidentschaft.

^nelähmt %aden
Hukenkreuz -. Sozialismus "

Klaumauk und vertrauliche Rundschreiben
Der Badische Beobachter veröisentlicht folgende lnteressante Fest¬

stellung : In einem vor einiger Zeit an deutsche Grohindustrielle
und Erohkapitalisten gerichteten Werbeschreiben, mit welchem finan¬
zielle Unterstützung der Sitlerbewegung erbeten wurde , bieh es
ausdrücklich , dah die Nationalsozialistische Arbeiterpartei Schützerin
des privaten Eigentums sei und cs wurde hinzugesügt, dah . .für
eine gute Verwendung der Gelder , die „Ehrlichkeit unserer Be¬
wegung volle Gewähr " bieten dürste . . .

Dah der nationale „Sozialismus " nur Mittel zum Zweck ist, hat
man ja freilich schon längst gemuht. Was aber sagen die Tausende
und aber Tausende von Mitläufern , die von dem „Sozialismus "
der Nationalsozialisten olles Heil für sich selbst und ihre Existenz
erwarteten ? Sie habep sich auch schon kräftig gewehrt , so doh der
Völkisch« Beobachter jetzt wieder einmal den Stil umdreben muh
und sich stark sozialistisch , direkt bolschewistisch gibt , was aber nicht
bindern wird , in vertraulichen Rundschreiben die nationalsozialisti¬
schen Geldgeber zu beruhigen , dah es ja „nicht fo gemeint" seü

Hauptversammlung des RKeinschistalirls»
verbanöes Konstanz

Der Rbeinichaffahrtsoerband Konstanz hielt sein « 15 . ordentliche
Hauptversammlung ab , die von ungefähr 500 Mitgliedern und
einer Reihe Gäste besucht war . Rach dem Geschäftsbericht war di «
Mitgliederzabl etwas rückläufig und beträgt zur Zeit 902 . Ferner
weist der Geschäftsbericht auf eine umfangreiche Enquete hin , die
bei den Firmen des Oberrheins und Bodenfeegcbietes in einheit¬
lichem Zusammenarbeiten mit dem nordostichweizerifchen Verbände
unternommen worden ist . zu dem Zweck , um den Nachweis der
gesunden wirtschastlichen Grundlage und der günstigen Entwick¬

lungsmöglichkeit der Schiffahrt zu erbringen . In bezug auf ®,e l
Tarifpolitik der Reichsbahn spricht der Bericht den Wunsch
die Reichsbahn möge endlich einmal in der Binnenschiffahrt eiE
gleichberechtigten Vcrkebrssaktor erblicken . Schliehlich stimmte w' }
Versammlung einer Entschliehung zu, in der gegen die von l>e> >
Reichsbahn eingefübrten Kampftarife Einspruch erhoben und »n
Hoffnung ausgesprochen wird , dah die Fortsetzung de» groh <* 1
Schisfahrtsweges bis zum Dodensee und die BodenseeabfluhregN
lierung bald in Angriff genommen werden. In den Arbeitso » ' l
schuh wurden u . a . Dr . Hackclsberger (Oeilingen ) , Dr . Kaü^ s
(Freiburg ) und Direktor Endres ( Karlsruhe ) gewählt . Als &
der nächstjährigen Hauptversammlung wurde Bregenz bestimm «-'

Im Anschluh an die Konstanzer Tagung fand eine gemeinja"^ «
Tagung des Konstanzer Verbandes und des Nordostschwei,eris« *
Verbandes für Schiffahrt Rhein —Bodensee, Sitz Et . Gallen , ^ f
zur gleichen Zeit in Kreuzlingen seine Generalversammlung .
hielt , statt . Geb . Lcgationsrat a . D . Prof . Dr . Zoepfl (Wien ) >
ein eingehendes Referat über das Tbema „Der Ausbau des G&

t
1

rkeins als Grohschiffabrtstrahe bis zum Bodensee im Rahmen c j
mitteleuropäischen Wasserstrahenvrobleme"

. Direktor Dr . KutzN ;
vom Eidgenössischen Amt für Wasierwirtschaft in Bern ijberbro «»

^ .
die Grüne und Wünsche der Berner Bundesregierung , mäht ? ‘

der Scktionschef für Binnenschiffahrt , Ingenieur Klinischen ** . !
Eidgen . Wasscrwirtschastsrat in Bern , einen LichtbildervorU , ,
über den gegenwärtigen Stand der Oberrbeinfrag « Bafel —Bodc ''

hielt .

Badisches Landestheater . Das Programm für den Zyklus „3* ., :
theater "

, der wieder 5 Vorstellungen umfassen wird , steht in A
Zügen fest. Die ersten drei Aufführungen werden folgende W?' - j
bringen : „Bork"

. „Ananke"
. „Der Mann , den lein Gewissen ti «*

Für die beiden letzten Vorstellungen wird noch entsprechend« .
I

mahl je nach den Neuerscheinungen getroffen werden. Bel °
„

1

regen Interesse , das sich für den Zyklus bei ernsten TbeaterfrevN ^ ,
kund gibt , ist baldige Anmeldung an der Theaterkasse geboten,
nur io noch mit Bestimmtheit auf die Möglichkeit an der 2
nähme gerechnet werden kann.
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Jung und Ult in Ser Partei
Uns wirb geschrieben :
Jetzt nach der Reichstagswabl wird überall der Ruf der Jungen

nach mehr Einflug , mebr Mitverantwortung , verstärkt erboben.
D»r der Wahl , schon eine erbebliche Zeit , ist von der Partei der
Ruf nach den jungen Kandidaten urtb den Jungwählern erklungen.
Die Wahl bat einen Derlust für die Sozialdemokratie gebracht,
®as wobl mit darauf zurückzuführen sein dürfte , daß es uns nicht
Ölungen ist, den Großteil der Jungwähler »u gewinnen . Sie sind
•ton radikalen Parteien , den Nazis und Kommunisten, mobilisiert
**nb gewonnen worden. Sicher haben diese Parteien es unver¬
gleichlich leichter, Stimmenfang bei der Jugend zu machen . Sie
ittllen keine politischenAnforderungen , sondern arbeiten mit leicht -
artigen Dersvrechungen und Phrasen .

' Die Wirtschaftskrise rädi -
Mstert ohne weiteres und besonders auch die Jungen , die voll -
i^ rdig haltlos ohne Existenz dasteben .

Über ein anderer Teil des jungen Proletariats , der schon früh
bei Partei , der Arbeiterjugend und den sonstigen freien Ar-

^ ' teiorganisationen ersaßt ist und politisch geschult wurde , tritt" ßt bervor. Diese Jungen fordern Mitverantwortung und ©in«
't'bunfl m die politische Führung . Es besteht für diese Forderung
*>>« sachliche und persönliche Berechtigung. Sachlich, weil die Po -
«tik stets neuen Zustrom von jungen Kräften haben muß ; ver¬
glich , weil die Lebensauffassungen der jungen Generation an-
j?.te geworden sind und. denen der alten oftmals gegenüberstehen,
j
-'ttte Einheit der Bewegung ist nur durch Beteiligung aller an
f** Parteiführung und den politischen verantwortlichen Arbeiten
Möglich .

Durch Erlebnisse bekommt der Mensch die tiefste Verbindung
’1 einer Sache. So haben unsere alten Genossen , die vor dem

^
i'ege schm, hje politischen Kämpfe gegen dos alte Preußen -
Eutfchland geführt haben , die Schöpfung der Republik mit ihrer
vlitischea Freiheit für jeden Staatsbürger mit «an» anderen

»toi?
*" an-zusehen als die Jungen . Für diese ist der Unterschied

wrschen Monarchie und Republik nur schwer erkennbar, und es
fräh!* BieI Schulungsarbeit , sehr viel Beschäftigung mit den
^

"eren Kämpfen der Arbeiterbewegung dazu, um die Jugend
die demokratische Republik , die die Grundlage für die weitere

fttiuno der Arbeiterschaft von der geistigen und wirtschaftlichen
Brückung ist, zu gewinnen . Es bleibt aber immer nur Erkennt -

wir»
^ ">ird nie mebr Erlebnis . Diese Erkenntnis »u erarbeiten

?<hn n ‘ cl !ch" Erer , wenn man bedenkt , was bte Republik
j

" l>urchzumachen batte . Geboren in höchster Not , Jnflations -
wit Hunger und Elend , Wirtschaftskrisen mit Arbeitslosig -

täs ' deutscher Gebiete, Reparationszahlungen , Putsche,
nickt

^ ^ Erlebnisse der jungen Generation , die wahrhaftig
l>ei P^ bistern können. Und schließlich alle skrupellosen Anwürfe
9ch

^ "Etion , der Nazis und der Kommunisten, die selbstverständ-
sozia^ ihre . Wirkungen nicht verfehlen . Wahrlich , an die junge
stellt Generation werden die größten Anforderungen ge -

t j^ : Sie muß sehr fleißig und intelligent sein , um ihre Mission
di«

,u " kennen und durchzusetzen . Wir haben als Sozialisten
bab den Befreiungskampf des Proletariats zu führen und
» En die demokratische republikanische Staatsform als die beste
*. 1

i f? -
8* ffir diesen Kampf erkannt . Getreu dem Spruch, denui Lobe Ostern dieses Jabres in Lüneburg auf dem norddeut -

UNer sr^ ^ dtag prägte : „Republik ist schon viel , Sozialismus
^ Ziel .

" Jp erster Linie gilt es darum für uns , Aufklärungs -
Auo dnmU in Zeiten politischer Spannungen , wie im
tge?Enblick , nicht die Grundlagen unserer Aufgabe durch politisch,>>che Fehler auf Grund mangelnder Erkenntnis leichtfertig°' s»egeben und zerstört werden.

können wir unser Ziel nur , wenn wir auch die Jun -
Ei » mit bestimmen und schaffen, lassen . Sie müssen sowohl

e{8e
"tc Parteiführung , als auch in die Parlamente . Nur durch

denb«
*
- Mitverantwortung wird auch die erlebnismäßige Verdun -

dj. v ^
t mit den heutigen Verhältnissen geschaffen . Es wird dann

reine Kritik in vosttives Schaffen umgesetzt .

stühe
^ ** ® *r& es "uch manchen Versager geben ; aber das war

er "uch so . Mancher junge Schreier wird nicht halten , was
einse ^. Bßicht ' Diele werden ihre Kraft zum Nutzen der Bewegung
öu>n ü-

*
- Ullb b ’e vvlitischen Handlungen unserer heutigen Führer

die ^
*
r " " Hellen, radikalisieren , was aber dann nur heißt, auf

Gedg^ e
>8en Verhältnisse einstellen entsprechend der Gefühls - und

Pa ^ e
ihrer Generation . Es gilt , sofort »u handeln . Die

„,1 v oui dem Spiel , das beißt, die Fortführung des Kamv-w den Sozialismus .
die finben allerorts die Aufstellungen der Kandidaten für
Jetzt j .

"""enden Gemeinde-, Bezirks», und Kreistagswahlen statt ,
schea Reck

" ^ Möglichkeit gegeben, den Notwendigkeiten und Wün -
es , darai Ju traflcn - Aufgabe der älteren Parteigenossen ist
die Lift

^ ai^ten ’ tatsächlich junge Kandidaten mit auf
Mögliibk werden. Die jungen Genossen haben dann die
» rakijs» nächsten Jahren sich die ersten Sporen in
Akis^ 'Ei politischer • Arbeit zu verdienen . Bei einer guten
^ Nossen ■ i ^ 0" erfahrenen , kommunalpolitisch tätig gewesenen
Partei

" ?euen jungen Kräften kann nur ein Gewinn für die
Auftzgh

i“r We Arbeit erzielt werden ; denn gerade bei den
Her g .

Ev und Rechten unserer Bürgerausschüffe kann ein ein»el>
feiiert "Ver *0 verderben . Aber junger Persönlich-
vlöali » , . . —

.- “ ‘■“■uu./iei «.rau ura? viel jnniniiDe aaoen Ote" Uöelnen Fällen die Gesamtauffassung unsererto Itörr «LIf Kaa !»*Xff ?. .. . . .. v . . . f o *. ..v . .. _ .. . i . i.^ ^ öftn '
Kö

’
v

” " " ~ vvwlu *M!eu uiw out oie (joroeiunacn uiro oas
Teil nrnfriA

*1 or1 fl*n ®eneiattmt umzustellen, wie' auch ein gut
Schüssen / , k Arbeit , vor allen Dingen in der Unzahl von Dus -licn, zu leisten.

Die deuifche Kartoffelernte 19Z0
iigen

^
k- »

"
.

^ Statistischen Reich,a « t zusommengestellten vorläu -
®rnte nn » !U"? en ^! r Srnteberichterstatter wird die diesjährige
Tonnen "" Deutschen Reich auf rund 42 Millionen
wehr „ r- anW Q0i , d . t . um 4,8 Millionen Tonnen gleich 13 Pro ».
Neue

**Mi°&*- Einschließlich Frühkartoffeln stellt sich die
rund 40 sn? -te

-
crnt€ tn&ae f°ml 44,3 Millionen Tonnen gegen

ist bie o-iTiilrlfnc l Tonnen im Vorjahr . Die neue Kartoffelernte
ernten von iaoe ^ üö" trisst die guten Kartoffel -

^ Millionen Tonnen ) und von 1923 ( um
^ er Hüb-

D? " nen) und steht mengenmäßig ungefähr aus glei-
1913 hi « V •

e außergewöhnlich große Kartoffelernte des Jahres
hohe ertr »

, ,V e4,,8cn Reichsgebiet) 44,0 Millionen erbrachte,
men und y

r
,

neucn Kartoffelernte ist vornehmlich dem
Dauvteni«,^ -

îrschlagsreichen Wetter zu verdanken, das in
der Knnn.„ t̂ungszeit sowohl den Ansatz als auch das Wachs !en außerordentlich gefördert bat .

Internationale Rotkreuz- Kanferenj in Brüssel
"N Mauerwerk .

RiRe
*

tm
’ '

fli7
B ! .

c.t-nat iSnoIe Rotkreuz- Konierenz ist in Anwesend

Am* aßte& fWeit
Tarnrras erste Niederlage

Slenvark, 8 . Okt. Der Bostoner Maloney besiegte beute nacht in
einem Zehnrundenkamps den Italiener Carnera nach Punkten . Es
ist dies Earneras erste Niederlage in den Bereinigten Staaten ,
nachdem er 22mal durch Knouckaut gesiegt hatte .

Hochwassergefahren
Metz , 8. Okt . Infolge der Regengüsse der letzten drei Tage ist der

Wasserstand der M o s e l , der Maas , der S a o n e und des
Domb » beträchtlich gestiegen . Es besteht Hochwassergefahr .

Das plötzliche Anschwellen der Saar hat bereits zwei Men¬
schenleben gefordert.

Ueberschwemmung in Mexiko
Mexiko , 8 . Okt . Die Meldungen aus Pachuca lassen desürchten,

daß die Zahl der Todesopfer der Ueberichwemmung 70 erreicht. Der
Sachschaden wird aus eine Million Pesos geschätzt. Das Hochwasser ,
das sich durch die Straßen ergoß, riß viele leichte Häuser mit sich ,
deren Bewohner ertranken . Zahlreiche Handelshäuser haben stark
gelitten und die darin ausgestapelten Waren sind zerstört.

Raubmörder zum Tode verurteilt
Essen , 8 . Okt . In zweitägiger Verhandlung '' verurteilte das

Schwurgericht den 22jährigen Schmied Wilhelm Haormann und
den 25 Jahre alten Bergmann Louis Gauve , beide aus Bochum -
Linden , wegen gemeinschaftlichen Mordes zum Tode und Aberken¬
nung der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit. Die Beiden hat¬
ten am Pfingstsonntag d . I . ihren Jugendgenossen, den 19jährigen
Handlager Tvbusiek , in einen Kohlenkeller gelockt, um sich Geld
für den Besuch der Kirmes »u verschaffen . Sie erschlugen ihn mit
einem Beil und plünderten ibn aus . Als Beute fielen ihnen ganze
5 Jl in die Hände.

Das Ende der Öbcrammcrgauci
palstonsfpiele

Mit der Beendigung der Passionsspiele von Oberammergau se«t
bei dem Friseur des Dorfes Hochbetrieb ein . Das ganze langhaarige
Volk von Jerusalem , d. b . was den männlichen Teil betrifft , kann
sich ja nun wieder Haupt - und Bartbaar schneiden lassen . Bis zur
nächsten Spielzeit im Jahre 1940 bat es noch gute Weile und man
kann nun wieder viele Jahre mit der einfachen Kurzhaartracht
als gewöhnlicher Sterblicher leben.

Hochbetrieb im Haarschneidesalon
„Wegen Ueberfüllung geschlossen" . Die ehemaligen „Jerusalemer "
muffen vor dem Friseurladen warten , wo sie sich wieder in bloß«

Oberammergauer verwandeln lassen wollen.

Einer der Passionsspieler in der Behandlung des
Haar - und Bartscherers .

7 *** i

Der zweite englische Matrose der Danziger Messerstecherei
gestorben

Anfang Juli hatte , wie seinerzeit berichtet, ein Danziger aus
Eifersucht zwei englische Matrosen durch Messerstiche schwer verletzt .
Der eine der Verletzten war bald daruf gestorben. Nunmehr ist auch
der zweite im städtischen Krankenhaus feinen Verletzungen erlegen.
Die Danziger Regierung hat dem britischen Konsul aus diesem An
laß ihr Bedauern ausgesprochen

Verlustgeschäfte der Stadt . Spar - und Girokasse München
München, 8 . Okt . Der Städtische Nachrichtendienst teilt mit : An

der Städt . Svar - und Girokaffe in München wurde einem lang
jährigen Kunden mit erheblichem Geichäftsumiatz innerhalb eines
Zeitraums von vier Tagen der Gegenwert von acht Schecks im
Gesamtbeträge von 339 520 Jl ausbezahlt , für die das bezogene
Bankunternehmen die Einlösung verweigerte .

Eine Spionageaffäre in Birkenfeld
Birkenseld, 8. Okt . Die Kriminalpolizei hat gestern den Assisten¬

ten bei der Birkenkelder Landesregierung , Pabst , der in der Be-
satzungs - und Feststellungsabteilung beschäftigt ist , im Krankenhaus
zn Neunkirchen unter dem Verdacht der Spionage verhaftet . Die
Verhaftung steht im Zusammenhang mit der vor mehreren Tagen
erfolgten Festnahme des Sekretärs Bleicker , der früher beim Lan¬
desausschuß als Beamter fungierte , und seines Sobnes .

Die gröhte Eisenbetonbrücke
In der Stäbe von Brest wurde am Dienstag durch den Präsi¬

denten der Republik die größte Eisenbetonbrücke der Welt einge-
weibt . Sie führt über den Elornfluß von Brest nach Plongastel .
Die Brücke , an der seit 1924 gearbeitet wird , ist 1200 Meter lang .
Zu i^rer Errichtung wurden 25 000 Tonnen Zement und 80 000
Tonen Stahl verwendet .

Sperrung des Dresdener Flughafens
ERB . Berlin » 8. Okt . Wie wir erfahren , ist der Dresdener Flug¬

hafen bis auf weiteres für alle Flugzeugs gesperrt worden. Dieser
Beschluß der zuständigen Stelle ist auf - die im Anschluß an die
Katastrophe der D 1930 vorgenommene Untersuchung »urllckzu-
führen . Die Linie Berlin —Prag —Wien wird vorläufig ohne Lan¬
dung in Dresden in unmittelbarem Flug Berlin —Prag durchge¬
führt .

Schneefall im Zur «
Lausanne , 8. Okt. Im Jura hat es bis auf 1200 Meter hinunter

geschneit .

Ueberschwemmung einer mexikanischen Stadt
Mexiko. 8 . Okt. Infolge Hochwassers des Flusses Avonidas wur¬

den die Straßen der Stadt Pachuca im Staate Hidalgo in meter-
tiefe Bäche verwandelt . 50 Personen 'werden vermißt .

Erdstoß in Persien
Teheran , 8 . Okt . Eine halbe Stunde nach Mitternacht wurde hierein Erdstoß verspürt . Es ist der dritte in den letzten 14 Tagen

gewesen . Schaden wurde nicht angerichtet.
Eifersuchtsdrama im l >-Zug

Im D- Zug Prag - Paris spielte sich ein Liebesdrama ab . Ein
Tscheche namens Füber , der sich mit seiner Frau auf der Hochzeits¬
reise befand , hatte den Zug in Paris bestiegen . Seine ehemalige
Geliebte , eine geschiedene Französin , war ihm gefolgt und fubr im
gleichen Abteil . Als der Zug den Bahnhof Nancy verlaffen hatte ,begab sich Frau Füber in den Waschraum. Diesen Augenblick be¬
nutzte die ehemalige Geliebte , um Füber mit einem Revolver nie¬
derzuschießen .

Nrfache Ser Luff^chiffkatastrophc
unbekannt

Noch ein Todesopfer
Paris , 7 . Okt . ( Gig. Draht .) Die Bemühungen zur Klärung

- des katastrophalen Untergangs des Lufschiffes st . 101 sind bisher
ergebnislos geblieben . Es sind wohl viele Zeugen aus der Be¬
wohnerschaft von Beauvais und Allonne über ihre Wahrnehmun¬
gen vernommen worden, aber ihre Aussagen sind einander so
widersprechend, daß daraus gar nichts entnonimen werden kann .
Jedenfalls entsprechen die Gerüchte, wonach das Luftschiff Not¬
signale abgegeben habe in der Absicht, im Gelände niederzugeben,
nicht den Tatsachen. Auch die Ansicht , daß die schweren Motoren
einen Rahmenbruch verursacht haben , ist als unmöglich fallen ge¬
lassen worden.

Der Engländer Church , der mit schweren Verletzungen bei
dem Lustschisfunglück geborgen worden war , ist trotz aller Be¬
mühungen der Aerzte seinen Verletzungen erlegen . Der Fall
ist umso tragischer, als der Mechaniker, der bei der Katastrophe
nur leichte Verletzungen erlitten hatte , ,in die Flammen zurück-
etlle , um einen Freund zu retten .

Wie der Lokalanzeiger aus Friedrichshafeu berichtet, hat Kapi¬
tän p . Schiller mitgeteilt , daß Dr . Ecken er an den Trauer ,
feierlichkeiten für die Todesopfer des englischen Luftschiffes st 10 i
teilnebmen wird.

In den Trümmern des R 101 sind jetzt Aufzeichnungen
von Ingenieuren gefunden worden , aus denen bervorgehen soll ,
daß die Motore des Luftschiffes keineswegs einwandfrei funk¬
tioniert haben und vor allem hei den Probeslügen am 1 . , 2 . und
3 . Oktober sich die Motore wiederholt heiß gelaufen
haben und kleine Brände entstanden sind.

'Do* MiddeuUe&e. feMeBest
Frei bürg, 8. Okt . Die in der vergangenen Nacht in Süddeutjch-

land vielfach wabrgenommenen Erdstöße werden von der schwei¬
zerischen Erdbebenwarte in Zürich als ziemlich stark registriert und
zwar um 0 .27.37 llbr . Der Herd der Stöße soll in Ober¬
bayer n in der Gegend von Füssen liegen . Meldungen über Be-
obachtüng des Bebens liegen aus zablreichen Orten der Ostschweiz
vor , so aus St . Gpllen , Schaffbausen, Stein a . Rh . Dort machten
sich die beiden Erdstöße durch starkes Klirren der Fensterscheiben
und durch Krachen der Möbelstücke bemerkbar. In Oberbaden
wurden die Stöße vor allem in den böber gelegenen Tälern und
Gemeinden beobachtet.
Besonders gut waren die Beobachtungen im Clztal bei Freiburg .

Dort wurden die Bewobner durch Schwanken der Fußböden , Wand¬
bilder usw. aus dem Schlafe geweckt. Auch aus der Bodenseegegend
sind zablreiche Meldungen eingegangen . Der zweite Erdstoß
wird als der stärkere angegeben, was auch aus der Gegend von
Schramberg und Schiltach berichtet wird , sowie aus zablreichen
Orten des Schwarzwaldes , Neustadt , Bonndorf , Donaueschingen
usw. Auf dem Feldbergobservatorium wurden die Re-
gistricrungcn durch den starken Sturm bceinirächtigt , dagegen
Mreu diese im Feldberger Hof, der geschützter liegt , sehr genau .

München, 8 . Okt . Das Erdbeben , das in der vergangenen Nacht
in ganz Süddeutschland wabrgenommen wurde , war dys stärkste
bisber bei uns beobachtete .

In München fielen in manchen Stadtteilen Schlafende
i aus den Betten .

Nach einer Mitteilung der Münchener Sternwarte svrangen die
Nadeln der beiden dort aufgestellten Seismographen sofort beim
Einsetzen des Erdstoßes aus Io daß weitere Aufzeichnungen nichi
mehr zustande kamen . Die Erdbebenwarte Hohenheim bei Stui '
gart verzsichnete als genauen Zeitpunkt des Einsetzens des Bebeiv.
0 .27.38 Uhr . Auch dort und bei der Erdbebenwarte Ravensburg
wurden durch die heftige Erschütterung die Geräte ausgeschaltet.

Soweit die bisher vorliegenden Nachrichten erkennen lassen , schei
neu die Erdstöße

an , heftigsten im Alpengcbiet
ausgetreten zu sein . In E h r w a l d in Tirol wurden die Betten
von der Wand abgerückt . Dort wurden drei Stöße von gleicher
Dauer wahrgenommen . Leute , die sich auf der Straße befanden
wollen einen starken Lichtschein beobachtet haben , der den Eindruci
machte , als ob ein Meteor vom Himmel falle . Auch au» Earmisch-
Partenkirchen -werden drei starke Erdstöße gemeldet. Der Herd des
Bebens dürfte im Alpengebiet liegen . Bedeutender Schaden wurde
nirgends cngerichtet . Vielfach entstanden an den Gebäuden kleine
der Vertreter von 50 Staaten in Brüssel eröffnet worden.
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Angepellten - Kündigungen in der Uhrenindnstrir . In den Be¬
trieben der Ubrensabriken des Iunghans - Konzerns ist in Schram -
°ers sämtlichen Angestellten und Beamten jeweils nach ihrer Kün¬
digungsvereinbarung am l . Oktober 1930 gekündigt worden .

®oi neuen Verhandlungen im Solzarüeiterstreik in Basel . Der
^iegierungsrat hat angesichts der schweren Wirtschafisschädigüngen .
" le der mehr als ein halbes Iabr dauernde Holzarbeiterstreik ver¬
pacht hat , beschlossen, eine regierungsrätliche Delegation aus drei
Mitgliedern zu beauftragen , erneute Vermittlungsverhandlungen
»wischen den beiden Parteien einzuleiten .

. Kündigungen beim Westdeutschen Rundfunk . Grobes Erstaunen
tief es beim Westdeutschen Rundfunk in Köln hervor , als am 1 . Ok-
tober sämtlichen Angestellten , vom Intendanten bis zum letzten
Laufburschen , ein Kündigungsschreiben des ersten Vorsitzenden des
^ ufstchtsrates , des Generaldirektors Baurat T o r m i n - Münster ,
»vging ^ Die Kündigungen erfolgten zu einem Zeitounkt , wo sie
lurrstis» noch nicht erforderlich waren , da ein Teil der Verträge

l . Avril 1931 auch obne Kündigung abläuit . der andere Teil
" st am 15 . November frühestens am 1 . Januar 1931 gekündigt zu
werden braucht . Ein Grund für die Kündigungen war nicht ange -
?-ben . Man nimmt jedoch an , daß das Kündigungsschreiben ledig -
M eine vorsorgliche Maßnahme darstellt , mit dem Zweck, unter
"̂Nständen eine Aenderung der Verträge herbeiführen zu können .

,
^ PD . Neuvork , 6 . Okt . ( Eig . Ber .) Die Exekutive des ameri -

anischrn G e w e r k s ch a f t s b u nde s gab am Vorabend der
^ onventseröffnung ihr umfangreiches Programm zur Lösung der
Asttichaftskrise unb Bekämvsung der Arbeitslosigkeit bekannt . Der
A " cht beziffert die Lobnaussälle im ersten Halbjahr 1939 auf
jjOO Millionen Dollar , die der nationalen Kaufkraft entzogen wür -
^ Das Programm fordert neben anderen Punkten bundesstaat -

Arbeitsvermittlungsstellen , einen nationalen Wirtschaftsrat
,

0 die fünftägige Arbeitswoche . Die heißumstrittene Frage der
„ .« t ' onalen Arbeitslosenversicherung , die im Ein -

^
°ng mit der ablehnenden Haltung der,Exekutive steht , wird mit

il ^ chweigen übergangen . Jedoch ist die Einbringung dement -
" chender Anträge durch die Delegationen sicher.

. Die Kemmunalbeamten zum Finanzvrogramm der Regierung .
» " Vorstand des 209 909 Mitglieder zählenden Reichsbundes der

« munalbeamten und -Angestellten Deutschlands beschäftigte sich
W «

" " Vorstandssitzung in Dresden mit dem Finanzvrogramm
.Regierung und kam zu dem Schlug , dag die Kommunalbeamten -

!v-r
^en Plan einer Gehaltskürzung und die Wiederbelebung

" gesetzlicher Maßnahmen a b l e h n e n müsse . Bei dem Ernst der

wieb-
^ utschlands vermisse man in den Regierungsmaßnahmen

?" um eine der Not unserer Zeit und unseres Volkes entsvre -

ein »
Heranziehung aller leistungsfähigen Volksschichten zu

ijw m allgemeinen Opfer . Der Vorstand brachte auch lebhaft das
" tti

Wbcn katüber öunr Ausdruck , daß bei dem von der Reichs -
;

° ' ung der Beamtenschaft zugemuteten Ovser starke unsoziale
-Lenzen , wie z . D . die viel zu niedrig gesetzte untere Grenze

^ ^ 'nanzvrogramms für die Beamtenschaft besonders unannehm -
gk . !>, achen. Vor allem legt man in der Kommunalbeamtenschaft

- Sa !» ma * ♦* a v» AaS f>f^ ert daraus , dag vor irgendwelchen gehalts . und lohn
stbergE " Maßnahmen eine wirksame Bekämpfung des

ettjr^ . Noblen Preisniveaus erfolgen müsse . Auch fehle ein

bcfötn - ner Versuch , die Kavitalflucht mit direkten Eingriffen zu
ordv . Aus dem Gebiete der Sozialpolitik müsse an einer ge-

h, - .
" °n Fürsorge für alle in Not befindlichen Volkskreise festge -

sch Nerven . Der Vorstand betont , daß die Kommunalbeamten -
" b«te U sei , an der Ueberwindung der Not aktiv mitzuarbeiten .

^ "bre Freigewerkschaftliches Seminar Köln am Rhein ,
vr'ei , , £8- Berlin 1930 , Preis kartoniert 2,20 JL , Organifations -

t Verlagsgesellschaft des Allgemeinen Deutschen Ge-
iHin,? 1! 5 „ Stätten und Formen gewerkschaftlicher Bil -

u IIPĈ vKaW '« fcrttfei . v . an . ..ei . . . J . w71 «rw .eine Schriftenreihe des Vorstandes des Allge -
cti * 1* Deutschen Gewerkschaftsbundes , die soeben mit dem Heft 1
jjj-

'stslnt. Dieses Heft ist eine Jubiläumsschrift anläßlich des zebn -
^ «" Bestehens des ^ reigewerkichaftlichen Seminars in Köln am

^ ihr werden Aufbau , Arbeit und weitere Ziel « der von
dun °" i ' chen freien Gewerkschaften Kölns ins Leben gerufenen Bil -
„ Äbstätte ausführlich behandelt . Es wird ausführlich geschildert ,
Und

° Arbeit auf dem Gebiete der Arbeiterbildung geleistet wurde
8 CtB »u leisten ist . Alle näher und ferner Beteiligten an der
gtzg -,? "hastlichen Bildungsarbeit , sowie auch allgemein sozialväda -
ülw ’ Mteressierten Kreise werden aus den zehnjährigen Eriab -

" " des Köner Arbeiterseminars lernen können .

» or
Kommunistische Verleumder

" stiger Zeit brachte die kommunistische Presse in großer Auf -
J „zjstst« Artikel gegen den Zentralverband der Arbeitsinvalrden .
Rki- ,

«' bstdere wurde den Führern des Zentralverbandes , dem
v„s^ st3sabgeordneten August Karsten und Mar Matthes
begann sie hätten die Invaliden betrogen , Unterschlagungen
lassen»

^ lost" " st" Schuldenkonten eines im Jahre 1927 ent -
stiefer »- ^ " stu^ uuen Kassierers zu eigenem Nutzen erhöht . Urheber
lohlen (?^leumdungen war ein gewisser S ch w albe , der gut emv -
gen avn ^ Vorstand auf Probe eingestellt wurde , aber nach weni -
lachliä, -? ^

»*" > im Herbst 1929 , entlassen werden mußte , weil er zu
» erbatf Arbeit nicht fähig war und ein überaus unkollegiales

legte
' gegenüber den weiblichen Angestellten , an den

Ling , nachdem er vergeblich versucht hatte , vom Zentral -
«rgatt - » Arbeitsinvaliden ihm nicht zustehende Zahlungen zu
3 «ntr » r ' ^ ^ Kommunisten und bot ihnen Artikel gegen den

liefe
0

ta st- " Arbeitsinvaliden an . Die kommunistische Par -
kauft, i^si^ ^

st" Verleumdungen des Schwalbe nicht entgehen und
auf , .“s Material ab , nahm ihn auch sogleich als Mitglied

stierten die Beschuldigten , Karsten und Matthes ,
stistttck »« 1>em Erscheinen der Verleumdungen in der kommu -
Echwo,^ V " sse unverzüglich vor den Schiedsrichter . Hier erklärte

ar wolle den Wahrheitsbeweis in der
Darauf wurde Klag « gegen Schwalbe an -

lawu »«-
"

»^ bchrvalbe vor dem Schiedsrichter angekündigte Ent -
ntttt n bestand darin , daß das Gericht drei Mal einen Ter -
st>urde 5̂.! . stsist « stasi Schwalbe erschien . Im zweiten Termin
sticht Die Polizei konnte aber Schwalbe
sticht . Verleumder hat sich um seinen Prozeß überhaupt
storgei » r » > Zeugen für die Antretung des Beweisesi«stigun«

°
^ I überhaupt nichts getan , was irgendwie die Er -

^ chval ^ g^ „ drozesses hätte fördern können . Das dürfte über

Eamnruni
'
ni/ »

^stdlich klagten Karsten und Matthes auch gegen die
st-Uten en Zeitungen , die die Verleumdungen veröffentlicht
!«r <&<,&<> . . . o„„ ii ,

cur. st«« Hamburger Volkszeitung wurde in die -
ssck «- „

00 Mark Geldstrafe verurteilt . Weitere Klagen lich¬
tst Nedakteur Rosenbaum vom Echo des Ostens ,
Aedackteurin » , ■ i1111 Don sth « Münchener Reuen Zeitung und die
^ st di«f» in " «st ^« « Thüringischen kommunistischen Zeitung .ft <»**~ J * "* versucht ? h? r - -- ti.icrrnin versuchte der kommunistische Rechtsanwalt einestterbrgung des Prozesses zu erreichen , um weitere Beweisantragestürchzufsihren . Mit diesem Trick hatte er schon einmal Erfolg ge-habt . Dieses Mal ließ sich das Gericht aber auf die kommuntstuchenAusflüchte nickt c” *' ', . „ „u „ CH -oeuasien geiaoenen zeugen de -kündeten nämlich , daß an den Bebauvtnngen Echwalbes kernwghrse Wort sei und daß die Kläger die Geschäfte im Zentralver -stand der Arbeitsinvaliden in ordentlicher Weise geführt haben undiübrrn . Das Urteil gegen die drei Redakteure lautet au ! , e 300Al« ! Geldstrafe und Publikationsbefugnis .. Der Richter führte in feiner Urteilsbegründung ausdrücklich an,in diesem Falle in gehäsfiger , unehrlicher Werse und mrt per -

Tcilstillegung Ser Rleag
WTB . Karlsruhe . 16 . Okt . Nachdem , wie aestern gemeldet ,

der Aufsichtsrat der Bleag sAlbtalbahnl beschlossen hat . die
Nebenbahnstrecke Busenb ach — Bröhingen zum 3 . No¬
vember st i l l z u l e fl c n , weil die fortgesetzte wirtschaftliche
Notlage und die andauernden Betriebszuschüsse
zu dieser einschneidenden Maßnahme nötigten , hat der
K r e i s r a t als Hauptaktionär in seiner gestrigen Sitzung
diesen Beschluß des Aufsichtsrats der Bleag zur Kenntnis ge¬
nommen . Damit ist die Stillegung der Strecke auf den 3 . No¬
vember endgültig .

Die Pforzheimer Isreie Presse — uns ist von den Genossen ,aus dem Verbreitungsgebiet des Volksfreund , die dem
Kreisrat und dem Aufsichtsrat der Bleag angehören , bis
heute keinerlei Mitteilung zugegangen — bemerkt
zu diesem folgenschweren Entschluß u . a . : „Diese Nachricht
wird nicht nur die direkt betroffenen Arbeiter und Angestell¬
ten der Bahn schwer treffen , sondern auch den von den be¬
treffenden Ortschaften ihrem Broterwerb nachgehenden Ar¬
beitern und Arbeiterinnen die Fahrgelegenheit zur Arbeits¬
stelle nehmen und den wirtschaftlichen Interessen der ganzen
Gegend schweren Abbruch tun . --

Schon vor Jahresfrist hatte die Mehrheit des Aufstchtsrats
infolge der hohen Defizite, die Jahr für Jahr gerade diese
Bahnlinie der Bleag brachte — zirka 150 000 «Ä —, den
Beschluß gefaßt , die Stillegung dieser Bahn vorzunehmen.
Ein entsprechendes Genehmigungsgefuch war bereits an das
zuständige Ministerium abgegangen.

Vereinigter Bemühungen interessierter Kreise und vor
allem dem Auftreten sozialdemokratischer Vertreter
im Kreisrat und der Kreisversammlung gelang es, einen
Beschluß in der Kreisversammlung durchzusetzen, daß eine
Stillegung von Bahnen im Kreisgebiet nicht stattfinden darf .
Zur Durchführung dieses Beschlusses stellte der Kreis der
Bleag ein weiteres zinsfreies Darlehen von einer Mil¬
lion Mark zur Verfügung . Damit glaubte man die Bleag
saniert und die dauernde Weiterführunq der Linie Brötzingen
bis Busenbach sichergestellt zu haben . Allein es kam anders !
Trotz Erhöhung des Fahrpreises und trotz Reduzierung der
Gehälter der Angestellten und Beamten auf 84 Prozent der
Reichsbahnbesoldung sowie sonstiger Einfparmaßnahmen er¬
gab sich im ersten Halbjahr 1930 bei den Vleag -
linren ein neues Defizit von 179000 Mark ,
wozu noch das ungedeckte Defizit des Vorjahres mit 285 000
Mark kommt . Der Löwenanteil dieses Defizits entfällt nach
Angabe der Sachverständigen , wie der Direktion , auf die
„Berg - und Talbahn " Busenbach —Brötzingen. Die fort¬

dauernde schwere Wirtschaftskrise und die Konkurrenz - des
Kraftwagens werden als Ursache dieser Defizite angegeben.

Nach diesem verheerenden Rückgang der Einnahmen be¬
schloß der Äufsichtsrat erneut , trotz aller Einwendun¬
gen der Pforzheimer Vertreter im Aufsichts¬
rat und Kreis , die Linie Busenbach—Brötzingen füll *

ulegen . und zwar auf 1 . Oktober. Den Angestellten wurde
ürsorglich auf diesen Termin gekündigt.

Nunmehr setzte eine neue Protestbewegung gegen
die Stillegung ein . In einer überaus stark besuchten Ver¬
sammlung in Ittersbach wurde nach einem allseits bei¬
fällig aufgenommenen Referat des sozialdemokratischenKreis¬
rats S ch ü b e l i n (Pforzheim ) eine entsprechende Entschlie¬
ßung angenommen : die Bürgermeister der Bahnorte hielten
Versammlungen ab und wurden auch in Karlsruhe vorstellig,
die Regierung möchte die Zustimmung zur Stillegung ver¬
sagen . Mittlerweile wuchs aber das Defizit weiter an ; der
Monat August brachte eine Mindereinnahme von rund 48 000
Mark , der September von 45 000 Mark . Im Oktober wird
es nicht anders sein . Angesichts dieser Situation glaubten
Vorstand und Aufsichtsrat angesichts des § 240 HEB . es nicht
mehr verantworten zu können, die Linie Brötzingen—Dusen¬
bach weiterzuführen , soll nicht für die gesamten Bleag -
bahnen die Katastrophe Hereinbrechen . •

Selbstredend haben die Pforzheimer Vertreter im Auf¬
sichtsrat erneut alles getan , einen solchen Beschluß zu ver¬
hindern . Die mehrfach vorgebrachten Anregungen , die Linie
als Kleinbahn weiterzuführen , wurden damit abgetan , daß
dies keine nennenswerten Einsparungen bringen werde, da
jetzt schon der Betrieb aufs äußerste sparsam geführt werde.
Zu größeren Maßnahmen und Umstellungen fehle Geld und
Zeit . Kurz, die Bahn hört am 3 . November auf.

Im Verfolg dieses Beschlusses wurde auch beschlossen , d i e
zwei Bleaglinren im Bezirk Heidelberg und die
Bühlertalbahn im Kreis B .-V aden auf 31. Dezember
ds . Js . st i l l z u l e g e n, wenn nicht diese Kreise sich ver¬
pflichten, die auf diesen Strecken entstehenden Defizite rest¬
los der Bleag zu ersetzen. Ein schwacher Trost für unsere
Ortschaften an der Strecke Brötzingen—Busenbach.

Was nun geschaffen wird , ist ungeklärt . Hoffentlich findet
sich eine Lösung, damit nicht die ganze Schwere dieser Maß¬
nahme die Arbeiterschaft auszukosten hat .

sönlichen Verunglimpfungen in volitischc Auseinandersetzungen
eingegriffen worden sei. Es ist eben kommunistische Manier , mit
der Ehre politisch anders denkender Menschen nach Belieben umzu -
svringen .

Neuer Tarifvertrag für Weinhandel und Branntwein¬
brennerei in Mittelbaden

Der Verein der Weinhändler und Branntweinbrenner Mittel -
badens , vertreten durch den Syndikus Dr . Link in Karlsruhe hatte
aus 1 . September den Tarifvertrag nebst Lohnabkommen gekündigt .
Zugleich wurde diktatorisch ein Lohnaubbau von 8 Pfennig in der
Stunde verfügt . Neben anderen Verschlechterungen wurde ein An¬
sturm gegen die Bezahlung der Wochenfeiertage unternommen . Dir
Arbeitnehmer sollen vorweg auf diese Position verzichten , andern¬
falls leien Verhandlungen zwecklos . Da dies nicht geschah, erklärte
der Syndikus die Verhandlungen für gescheitert .

Die Arbeitnehmer verlangten aber Verbesserungen statt Ver¬
schlechterungen und unterbreiteten den Streitfall dem Schlichtungs¬
ausschub . Dieser entschied dahin , daß der Verein der Weinhänd¬
ler und Branntweinbrenner gehalten sei, erst einmal mit der Ar¬
beitnehmerorganisation zu verhandeln , was er dann auch schwe¬
ren Herzens tat . In der Lohnfrage konnte eine Einigung nicht er¬
zielt werden , weil nach Meinung der Arbeitgeber nur ein Lohn¬
abbau vor dem Untergang retten könne . Wie dadurch der Absatz
des Weines gefördert werden kann , bleibt der Weisheit des Wein -
händlevverbandes überlassen . Der Schlichtungsausschuß hatte daher
über die Löhne einen Schiedsspruch zu fällen . Der Svruch ging
dahin , daß der Svitzenlohn um 2 Pfg . in der Stunde erhöbt wird ,
allerdings unter Fortfall der Feiertagsbezahlung . Ein Ausgleich ist
dies allerdings nicht , aber die Arbeitgeber haben sich die Sache
wohl anders vorgestellt . Sie nahmen aber den Schiedsspruch doch
an , und müssen nunmehr alle zu Unrecht gekürzten Löhne ab 1.
September nachzahlen . — Wir ersuchen die Kollegen , strenge aus
die Einhaltung des Tarifes zu sehen und bei Unregelmäßigkeiten
sofort der Verbandsleitung Mitteilung zu machen .

I iParleiilnchriehien
Haueneberstein . Samstag . 11 . Oktober , abends 8 Ubr , findet im

„Sternen " eine Mitgliederversammlung der SPD . statt . Da die
Tagesordnung wichtig ist, ist Erscheinen aller Genossen Pflicht .
Ferner werden die hiesigen Genossen auf die Gemrindevertreter -
Konierenz am Sonntag , 12 . Oktober , 2 Uhr , aufmerksam gemacht .
Bürgermeister Genosse H i r t h ( Michelbach ) wird einen Bortrag
halten .

Parteigründungsfeier in Kleinsteinbach
Kommenden Sonnta , 12. Oktober , begeht die Ortsgruppe Klein -

stcinbach der SPD . die Feier ihres 25jährigen Bestehens mit
Ehrung der über 2,5 Jabre der Partei angehörigen Mitglieder . Die
Jubiläumsfeier soll natürlich keine rauschende Festlichkeit sein , son¬
dern es soll den Genossen des Pfinztales und der näheren Um¬
gebung Gelegenheit geboten fein , bei dieser Feier alte Erlebnisse
im Geiste des Sozialismus auszutauschen mit der Parole „Den
Alten Dankbarkeit — der Jugend Ansporn "

. Es ist immer ein Ge-
iübl stolzester Freude , di« alten Kämpen des Sozialismus , die
aber noch gar nicht so alt sind , versammelt zu sehen , die Männer ,
die in ungleich schwereren Zeiten , den Kampf um ein besseres Da¬
sein wagten , die mitholfen , die Geschichte der Arbeiterklasse zu
schreiben . Ihnen gebührt Ehre und Dank . Sie zu ehren und ihnen
für ihre Treue Dank zu sagen , soll der Sinn der Jubiläumsfeier
am kommenden Sonntag sein .

Die Parteigeschichte des Pfinztales geht bis in das
vorige Jahrhundert zurück. Einige Genossen der Orte Kleinstein .
bach , Singen und Wilferdingen riefen im Jahre 1894 ein Partei -
gebilde mit der Bezeichnung „Arbeiterwahlverein Singen und Um¬
gebung " ins Leben . Es war aber den Genossen in den damaligen
politisch rückständigen Gemeinden nicht möglich , ein Lokal zu be¬
kommen . Infolgedessen mußten regelmäßige Zusammenkünfte ver¬
einbart und durch fliegende Kolonnen der Sozialismus in den be-
zeichneten Orten sowie den Orten Darmsbach , Mutschelbach , Söl¬
lingen und Berghausen zu verbreiten gesucht werden . Der Erfolg
blieb der Bewegung nicht versagt und nach unendlichen Schwierig¬
keiten hielt d«r Wahlverein Kleinsteinbach seinen Einzug in einem
Lokal in Söllingen . Nach und nach gelang es den Genossen der ein¬
zelnen Orte , ebenfalls Lokale zu erhalten , woraus sie dann selb¬
ständige Ortsvereine ins Leben ruien konnten . Im Jahre 1995
konnte dann auch zur Gründung des Wahlvereins Klein ,
steinbach geschritten werden . Der Verein entfaltete in der Folge

eine rege Agitation , so daß er bald als der Kern der Bewegung
im Pfinztals angesehen war .

Wie überall , so legte auch hier der unselige Weltkrieg die
Dereinstätigkeit nahezu vollständig lahm . Bei Wiederaufnahme
der Tätigkeit des Vereins nach Kriegsende traten aufgrund der
damaligen politischen Verhältnisse auch hier Meinungsverschieden¬
heiten auf , die den Verein zur USP . führten ^ Bald waren « uch
einigen Parteiangehörigen diese Partei nicht mehr radikal genug .
Dann aber schieden sich endgültig die Geister . Nach einem harten
Kampf wegen des Uebertritts zur KPD . ging die in der Luit
gelegene Spaltung vor sich. 19 Mitglieder zum Kommunismus und
16 treue Anhänger des Sozialismus kehrten wieder zur Etamm -
partei zurück, womit die hiesige Ortsgruppe der SPD erneut wie¬
der ins Leben gerufen war . Durch wertvolle Mitarbeit und sach¬
liches Sandeln in der Gemeinde hat sich nun die Ortsgruppe zu
einer guten Organisation entwickelt und kann mit Ruhe ihrer Wei -
terentwicklung entgegensehen . e.

\ Aus dem Qericfotssaal
Eine faule Gründung

fm . Karlsruhe , 7, Okt . Unter der Anklage wegen Betruges stan¬
den heute der 26jäbrige Kaufmann Heinrich K . aus Karlsruhe
und der 37jährige verheiratete Bäcker Valentin M . aus Durlach
vor dem Schöffengericht . Die Angeklagten waren die Gründer des
Badischen Kraftsahrzeug -Spar » und Kreditvereins ", der auf genos -
senschastlicher Grundlage die Ersparung von Mitteln zur Beschaf¬
fung von Motorrädern für die Genossen erstreben sollte . Die be¬
redten und vielversprechenden Ausführungen insbesondere des An¬
geklagten K ., der zusammen mit dem Mitangeklagten M . den Vor¬
stand bildete , batten zur Folge , daß sich 70 Genossen zusammen¬
fanden , die durch Spareinlagen , die aus einem Bankkonto sicher¬
gestellt werden sollten , zu einem Motorrad zu gelangen hofiten .
Die Genossenschaft mußte aber liquidieren , da die Einlagen zweck¬
widrig von den Angeklagten zur Begleichung ihrer Gehälter , zur
Anstellung einer Schreibkraft , sowie zur Einrichtung eines Büros
verwendet wurden , Io daß für die Motorräder nur noch wenig
übrig blieb . Das Verschulden der Angeklagten wird hauptsächlich
in der wahrheitswidrigen Darstellung der Vermögensverhältnisse
der Genossenschaft gegenüber den Genossen erblickt . Staatsanwalt
Heim beantragte wegen Betrugs und Verletzung der Vorschriften
des Genossenschaftsgesetzes Gefängnisstrafen von je sechs Monaten .
Das Schöffengericht verurteilte die Angeklagten wegen fortgesetzten
Betrugs in Tateinheit mit Verletzung des 8 147 des Eenossen -
schaftsgesetzes zu je 300 M Geldstrafe , ersatzweise je einem Monat
Gefängnis .

Rückfälliger Betrüger
fm . Karlsruhe , 7. Okt . Wegen insgesamt 12 Straftaten hatte sich

heute der 25 Jahre alte mehrfach vorbestrafte Fritz Basler aus
Luzern vor dem Schöffengericht zu verantworten . Es bandelt sich
vorwiegend um im Rückfall begangene DarlebensLetrügereien . den
betrügerischen Erwerb ■von Waren , sowie um den Diebstahl von
Kleidungs - und Wäschestücken. In einzelnen Punkten wird von
dem Angeklagten die Anklage bestritten . Staatsanwalt Heim be¬
antragte eine Gefängnisstrafe von insgesamt 15 Monaten . Dar
Schöffengericht verurteilte B . wegen Diebstahls in einem Falle , io-
wie wegen Rückfallsbetrugs in sechs Fällen in Tateinheit mit
Unterschlagung und Urkundenfälschung unter Freisprechung von den
übrigen Anklagevunkten zu sieben Monaten Gefängnis . Der An¬
geklagte unterwarf sich dem Urteil .

Sühne für eine rohe Tat
Das Schwurgericht Konstanz verurteilte wegen Körperveletzung

« it nachgefolgtem Tode den Dienstknecht Engelbert Klus er aus
Oberried bei St . Gallen zu 3'/» Jahren Gefängnis , den Dienstknecht
Julius R ö tz e r aus Pfullendorf zu 2 Jahren Gefängnis , den
Dienftkne <Ä Ernst Robe aus Schwetzingen zu ebenfalls 2 Jahren ,
den Dienstknecht Heinrich Riehm aus Altdorf Lei Böblingen zu
6 Monaten Gefängnis . Die vier Burschen hatten in der Nacht zum
20 . Juli den Sennen Bernhard Schwarz in der Nähe von Eroß -

Schönach (Amt Pfullendorf ) überfallen und derart mißhandelt , daß
er bald darauf starb .

AR . 100. Wir haben uns in Ihrer Angelegenheit erkundigt .Aber wir konnten nichts Bestimmtes erfahren . Auf alle Fälle ist
größt« Vorsicht angebracht, denn auf die von Ihnen geschilderte
Art sind schon viele zu Schaden gekommen .

Treppe. Den größten Schmutz hat der Hauseigentümer ent¬
fernen zu lassen , während das Putzen Sache der Mieter ist.1000 . Wenden Sie sich dochi an den A .D .G .B . , Berlin S . 14 ,Jnselstraße 6, Abteilung Auswanderer .

111. Die Erlaubnis ist beim Bezirksamt nachzusucheiv
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I SKleine hart . Chronik
Bauerngehöft eingeäschert

©3 . Robrdori (Amt Mehkirch ) , 8 . Okt . Das schon ältere Wohn¬
haus des Landwirts Karl August S t e i d l e mit angebautem
Oekonomiegebäude wurde in der Nacht zum Mittwoch ein Opfer der
Flammen . Nur dem raschen Eingreifen der Mebkircher Motor¬
spritze ist es zu danken, daß das noch neue Pfründnerhaus mit
Scheuer und Stallung vom Feuer verschont blieb . Der Gebäude¬
schaden wird mit 18 000 Mark , der Fahrnisschaden mit 20 000 Mark
angegeben. Das Vieh konnte gerettet werden . Die Brandursache ist
unbekannt .

Brette « . Hagelschlag .
^
Am Dienstag ging über dem Amtsbezirk

ein schweres Hagelunwetter nieder , das in den Rebbergen sehr
groben Schaden anrichtete . Fast das ganze Erträgnis des dies¬
jährigen Herbstes wurde vernichtet . Mit dem Herbsten sollte Ende
der Woche begonnen werden.

Sternenfels (bei Breiten ) . Mit dem Auto ein Reh erjagt . Der
Kaufmann A . M . von Derdingen fuhr am Sonntag abend mit
feinem Kraftwagen nach Diefenbach. Auf der Gemarkung Sternen¬
fels , wo die Strabe nach Häfnerhaslach abzweigt , sprangen meh¬
rere Rehe in schneller Flucht über die Strabe . Dabei sprang eines
der Tiere direkt auf den Kühler , der stark beschädigt wurde . Das
Reb war tot .

Deubach (Amt Tauberbifchofsbeim) , 8 . Okt . In der Nacht zum
Montag brach in einer Scheune des Grobökonomen Richard Frei¬
tag Feuer aus . Die Scheune, die mit reichen Futter - und Ernte -
vorräten gefüllt war , brannte nieder , ebenso eine zweite Scheune
desselben Besitzers. Der Brandschaden wird auf 10 000 M geschätzt.
Die polizeiliche Untersuchung soll ergeben hoben, dab der Brand
auf Kurzschluh zurückzuführen ist. Starker Regen und das Eingrei¬
fen der auswärtigen Feuerwehren — Deubach selbst besitzt keine —
verehinderten die weitere Ausbreitung des Feuers .

Ettlingen . Skelettsund . Beim Umstechen des Geländes einer am
Hohenrain gelegenen Hühnerfarm wurde etwa einen halben Meter
tief in der Erde ein männliches Skelett gefunden . Schätzungsweise
mag dasselbe seit ungefähr 50 Jahren dort gelegen haben . Die
Frage , unter welchen Umständen die Leiche dort ihren Platz ge¬
funden hat . konnte natürlich nicht geklärt werden. Die Gebeine
wurden aus dem hiesigen Friedhof beigesetzt .

Bühl . Strahenraubversuch . Dienstag abend wurde in der Gep -
vertstrabe eine auf dem Heimweg befindliche Frau von einem jün¬
geren Mann angehalten und nach der Zeit gefragt . Dabei versuchte
er, die Handtasche unter Drohungen zu entreiben und versetzte der
Frau einen heftigen Schlag auf den Kops . Gegenwehr und Hilfe¬
rufe schreckten den Burschen von dem Opfer ab . Er entkam in der
Dunkelheit .

Ofsenbnrg. Weil nach Offenburg verbracht . Der im
Zusammenhang mit den mittelbadischen Spritschiebungen in seinem
früheren Wohnort Landau verhaftete Grobkaufmann Hugo Weil
wurde zur Verfügung des Offenburger Untersuchungsrichters , der
den Haftbefehl erlassen hatte , nach Offenburg verbracht und ins
Untersuchungsgefängnis eingeliefert .

* Bodman a . B . Dienstag abend brannte das zur Herrschaft Bod-
man gehörende und oberhalb der Gemeinde gelegene Hosgut Bo¬

denwald nieder . Bramdurfache und Schadenshöhe sind noch unbe¬
kannt . An eine Rettung war wegen Wassermangels nicht zu denken .

Kniclinger Schweinemarkt vom 8 . Oktober. Zufuhr : 72 Milch¬
schweine , Preise : 30—40 M pro Paar . Handel : lebhaft . Nächster
Markt am 15. Oktober.

Stürme — Regengüsse — Hochwasser
Aus allen Teilen des badischen Landes , vor allein auch aus

dem Schwarzwald , treffen Nachrichten über fortdauernde
Regengüsse ein, die in ihren Ausmaben sowohl hinsichtlich Dauer ,
als auch Intensität als durchaus autzergewöhnlich bezeichnet wer¬
den müssen . Unaufhörlich regnet es namentlich im Gebirge und
zwar seit rund

100 Stunde «
fallen hier die Niederschläge, zeitweilig in Form von Schauern
und Platzregen , dann wieder als gleichmäßige Landregen . Die
meteorologischen Warten verzeichnen dementsprechend selten hohe
Niederschlagsbeträge und zwar durchschnittliche Regenhöben von
50 bis 70 Millimeter für das Rheintal , 100 bis 140
Millimeter für den oberen Schwarzwald binnen 4 Tagen .
Die in den letzten Tagen gefallenen Regenmengen entsprechen
einer normalen Niederschlagsmenge von fast 2 Monaten .

In Einklang mit den Regengüssen schwellen die Bergbäche rasch
an und drohen vereinzelt über die Ufer zu treten . Starkes An¬
steigen wird von der Murg , Acher , Büllot , Rench und Kinzig ge¬
meldet . Die Wasserstände sind um 60—80 Zentimeter seit dem
Wochenende gestiegen . Sturm und peitschender Regen im Hoch¬
schwarzwald haben aus . den Wäldern Baumzweige , massenhaft
Gestrüvv, Laub und Erdreich weggeschwemmt , so daß die stark
angeschwollenen Bergbäche schmutzigbraune Fluten zu Tal führen .
Wo die Fluten über die Bachbette gestiegen sind , haben sie die
naheliegenden Wiesenraine unter Wasier gesetzt. Bei weiterem
Regen hält das Ansteigen der Flußläufe zurzeit noch an.

Der Oberrhein
ist binnen 48 Stunden um 1—1% Meter gestiegen. Flutwellen
des Rheins sind bereits in Kehl und Maxau eingetroffen , wo der
Pegelstand am Mittwoch von

4,60 auf nahezu 6 Meter gestiegen
ist. Damit besteht wohl noch keine Hochwassergefahr ; sie dürste
aber bei fortdauernd strömenden Regen akut werden. Am Rheine
stehen die nieder gelegenen Gelände bei Neuburgweier , Plitters¬
dorf , Maxau und Schwetzingen streckenweise unter Wasser. Bor
allem sind durch den Schlagregen gröbere Wiesen- und Feldteile
überschwemmt, da das Wasser nicht schnell genug Ablauf findet .
Di« Feldarbeiten werden hierdurch beeinträchtigt . Auch von der
Bahnlinie zwischen Karlsruhe und Frviburg aus gewahrt man
vielfach überflutete Aecker- und Wiesenstreifen und völlig boden¬
lose Zugangswege .

lleber dem Sochschwarzwald hat der Föhnsturm gestern
erneut aufgefrischt. Der Schnee auf dem Feldberg ist abgeschmol¬
zen . Bei dichtem Nebel und steifem Slldwest geben ununterbrochen
heftige Regengüsse nieder .

Konzerte
Weingarten . Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich , Veranstalter

der Arbeitergesangoerein „Vorwärts " Weingarten am Sonntag ,
12 . Oktober, nachmittags 4 Uhr , in der Karcherhalle ein Herbstko«' !
zert zu Ehren und Gedenken des groben Arbeiterliederkomvoniste»
Uthmann , wobei auch eine Ehrung der über 25 Jahtt
aktiven Sänger stattfinden soll . Reben dem Männerchor des Bei'
eins , der die Uthmannchöre „Empor zum Licht "

, „Hymne an die
Freiheit "

, „Walther von der Vogelweide" und die sehr ansvruchs '
volle Komposition „Heimatweh " vom Chorleiter des Vereins, !
Herrn Wiederhold , zur Wiedergabe bringen wird , wirken ale |
Solisten mit : Fräulein M . Svr aul (Violine ) aus Offenburs '
und Herr Konzertsänger B r a tz l e r ( Bariton ) aus Karlsruhe, !
Die Eintrittspreise sind so volkstümlich gehalten , dab es aofil ;
jedem Interessenten ermöglicht ist , diese Veranstaltung zu besuchest
Für Mitglieder und Arbeitslose beträgt der Eintritt 40 Pfg ., stk
Nichtmitglieder 60 Pfg . Es kann der Besuch dieser Veranstaltung
nur empfohlen werden. Im gemütlichen Teil werden die Bruder '
vereine „Harmonie" Bruchsal, „Bruderbund " Untergrombach un)
Heidelsheim Liedervorträge geben.

Herbstkonzert in Ettlingen
Vergangenen Sonntag veranstaltete der Jnftrumentalvertä

Ettlingen sein diesjähriges Konzert unter Mitwirkung des Arb'
Gesangvereins „Freiheit " Eaggenau und der Solistinnen Frärv,
Lotte Mönch ( Sopran ) und Frl . Martha Bruttel (Alt ) aus Karls' ,
ruhe . Die Ettlinger Festhalle war voll besetzt. Das Konzert sta^ I
im Zeichen der Klassiker Mozart , Schubert , Schumann unff
Brahms . Einleitend spielte das ansehnliche Orchester unter
vortrefflichen Leitung des Dirigenten W . Schlageter dm
Kantate „Die Seel« des Weltalls , o Sonne " von Mozart nw
dreistimmigem Männerchor und Sopransolo . Mittelpunkt un
Höbe des Konzerts bildete die ausgezeichnete Wiedergabe bell
ersten Satzes der U -moll-Sinfonie von Schubert , die ebenfalls !
groben Beifall fand . Dem war gleichwertig die vollendete Inten
vretation der Männerchöre „Widerhall "

. „Nächtliches Ständchen,
von Schubert , „Nachtzauber" von Storch und „In stiller Nach'
und „Wiegenlied " von Brahms . Was hier von den Arbeiter'

§n«ern geboten wurde , kann wobl kaum üdertroffen werden
alter Schlageter hat es glänzend verstanden , die Leisten '

gen des Arbeiter -Gesangvereins durch gute Cborschulung auf (**
achtliche Höhe zu führen . Die außerordentlich weichen und fe>"
abgetönten Stimmen entlockten bei jedem Vortrag begeisterte "
Beifall . Die Solistinnen des Abends mit ihren feinkultivierte "
Stimmen fanden allgemein Beifall . Am Flügel begleitete in fc'8'
freier Weise Walter Schlageter .

So brachten Instrumentalverein und Arbeitcr -Eesangv« re>"
„Freiheit " und Solistinnen unter der Leitung Schlageters ei"
konzertliche Leistung zustande, die auch hohen Ansprüchen gere «V
wurde und seine Wirkung auf die Zuhörerschaft nicht vcrfekM
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Neueste Erscheinungen
zum Häkeln und Sticken

bei

Vieser , Kam. m
Kniclinger Anzeigen
Das Aufbereiten des Dürr - und Wind -

fallholzes ist zu vergeben Angebote pro
Ster Brennholz oder 25 Wellen und den

Nutzholz lautend sind brs
. _ nachmittags

5 Uhr . verschlossen mit entsprechender
Aufschrift beim Bürgermeisteramt einzu
reichen. 1415

Knielingen . den 7 . Oktober 1930.
Bürgermeisteramt .

Festmeter _
Montag , den,13 . Oktober,

Am Donnerstag , den 9 . d. M . , abends
8 Uhr , wird im Rathaussaal Obstbau-
inivektor Bloch von der Kreisverwaltung
einen Vortrag über 1416

Obstbau
halten , wozu die Einwohner eingeladen
werden.

K n i e l i n g e n . den 7 . Oktober 1930.
Der Bürgermeister .

Nastatter Anzeigen
Mforgearzt für die Stadt Rastatt

ist Herr Medizinalrat Dr . R a i t b e r .
Bahnbofstrabe 1 . Sprechstunde jeweils
von 10—11 Uhr vormittags und von 3
bis 4 Uhr nachmittags .

Als
Gememdehebamme

ist Frau Theres« Müllmeier , Ster -
nenstrabe 8 wohnhaft , bestellt. 1417

R a st a t t . den 7. Oktober 1930.
Der Oberbürgermeister .
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Ehren -Preise
lUr Gesang - und
musiK -uereina

Sport -, schien - und
Kegel -Preise
FannennSggi

Fahnenkranze
empfiehlt 6452
ChrilLFränKie

Goldschmied
Karlsruhe , M-erk»«»-»

Gut erh . Frack nt Weste
u. Hose (s.Kelln. geeign )
biU z. Verl. Zu ersr . unt .
@1122 im Volksfreundb.

Dunkler Anzug für
mittlere Figur , diUiq zu
verkaufen Bl 123

Herderstr . 8, b. Sh

Jung . Mädchen , 16 I .,
welches dieHauShaltg .
Schul« 1 I . besucht hat ,
sucht sofort Stelle hier .
Angeb unter Nr . 6443
an daSBoltSfreundbüro

| eelegenheitskauf |Schlafzimmer
Mahagoni 6453

moderne Form
wenig gebraucht

wie neu. nur
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GLORIA-PALAST
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Hb heute

Cläre Rommen und Hans Sf Uuie
in

' De *
Ein Tonfilm um den Altmeisterdes wiener WalzersJohann straue
Musik&L Bearbeitung und Komposition Eduard KUnneke
Reichhaltiges Beiprogramm !
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.Infolge der bestehenden wirtschaftlichen Verhältnisse ,ist es mir gelungen , große Mengen

Manufakturwaren
Strumpf - u . Wollwaren , Trikotagedaußerordentlich billig elnrnlennlert . - ’

Diese Riesen-Vorteile sollen ausschließlich meinerKundschaft zugute kommen .
Ferner kommen groae Posten

Berufs-Kleider
ans eigener Fabrikation außergewöhnlich folllifl

znm Verkant !
Jeder Artikel eine Sensation !

Kommen Sie daher zuerst zu

HsLÄ Rüben
am Ludwigsplatz .

Besichtigen Sie meine 6 Schaufenster und Innen -Auslagen
g , ohne Kaufzwang 64 <* %

Lestdenvolkrsteund
Diwan A
von Privat zu kaufen
gesucht . PreiSoff. unter
-»1126 a . d . Bolkrstdb

Frack -, Smoking -
Gehrock -Anzüge

verleiht sm
Jranztzeck , Gartenstr .7

vurlache » Anzeigen
Personenstands- u. Betriebsaufvahme

för die Steuerveranlagung.
1 . Die Polizei verteilt in den nächsten

Tagen die vom Finanzamt geliefer¬
ten Zählvaviere (Saushaltungsliste
Betriebsblatt und Hausliste ) an die
Hausbesitzer oder ihre Vertreter , die
ihrerseits Saushaltungsliste und Be-
triebsblatt sofort an die auf ihrem
Grundstuck befindlichen Haushaltun¬
gen und „Betriebe " (auch Büros , Beborden ufw.) weitergeben,2 . Jeder Saushaltungsvorstand fülltetne Hausbaltungsltste für sämtliche
Personen seines Haushalts gemäß der
auf der Lifte abgedruckten Anleitung

aus (Strabe , Hausnummer und Na,
men auf der Vorderseite nicht verges¬
sen !) . In die Liste sind alle Oers
neu einzutragen . die am Ist. Otto «
1930 in der betreffenden Wohnung
wohnten oder zum betreffenden Haus¬
halt zählten : dazu gehören auch s.
B . Dienstboten. Zimmermieter , ferner
Personen , die nur vorübergehend ab¬
wesend sind , und endlich auch solcheKinder , des Wohnungsinhabers , die
zwar nichtsrn seinem Saushalt woh¬
nen , aber tn der Ausbildung begrif¬
fen sind . Vorübergehend oder zufällig
abwesende Personen sind in der Haus -
baltunasliste unter B einzutragen ,sämtliche Anwesendedagegen unter A .

Es wird dringend ersucht , die Haus -
b altungsliste vollständig und richtig
auszufüllen . Auch die Frage nach der
Religionszugehörigkeit muh für alle
in der Liste eingetragenen Personen
beantwortet sein , und »war muh die
genaue Bezeichnung der betreffenden
Religionsgesellschaft eingetragen wer¬
den, z. B . Röm .kath. . Ev .vrot . , Ev.
luth . usw .

3 .Für Personen , die, , selbständig er -
werbs - oder berufstätig sind , sind in
Svalte 12 der Saushaltungsliste An¬
gaben zu machen . Außerdem ist ein
. .Betriebsblatt " für jeden , „Hauvt -
oder Nebenbetrieb " ( Betrtebsstätte ,
Lagerraum . Büro . Behörde , auch „für
freie Berufe wie Rechtsanwälte ,
Aerzte. Brivatlehrer usw.) auszufüllen
der auf dem Grundstück ausgeübt
wird , gleichviel, ob der Inhaber des
Betriebes auf dem gleichen Grundstück
wohnt oder nicht. Werden mehrere
Betriebe auf einem 'Grundstück von
dem gleichen Inhaber betrieben , so
sind sämtlickie Betriebe des Inhabers
auf einem Betriebsblatt aufzuführen .

4 . Alle Angaben über landwirtschaftliche
Betriebe sind in Svalte 12 der Haus -
haltungsliste einzutragen , also nicht
noch auf dem Betriebsblatt . Anga¬
ben sind auch dann zu machen , wenn
es sich um Nebenbetriebe bandelt .

5. Maßgebend für alle Angaben sind die
Verhältnisse vom 19 . Ottober 1930.

6 . Die ausgesüllten Erhebungsbogen
find zu unterschreiben und an den

Hausbesitzer spätestens am 13. Ottober
zurückzugeben (also nicht erst am 15 .Oktober, wie es in der Anleitung aufder Sausbaltungsliste heibt ) .^ ^ « E>ausbesitzer hat in die „Saus -
ltste die auf seinem Grundstück be¬
findlichen. Haushaltungen und „Be¬
triebe einzutragen , sodann die aus -
gefüllten Erhebungsbogen seines
Grundstückes zu numerieren und durch
Vergleichung mit der von ihm aus -
gefullten Hausliste zu prüfen , ob erüber , sämtliche Haushaltungen und
Betriebe feines Grundstückes Zähl -
vavlere erhalten hat Ferner hat er ,soweit es . ihm möglich ist . die Haus -
haltungslisten daraufhin zu prüfen ,ob sämtliche Bewohner nach dem
Stand vom 10 . Oktober 1930 richtig
eingetragen sind . Cr hat auf der
Hausliste . die . Richtigkeit und Voll¬
ständigkeit sämtlicher Listen feines
Grundstückes zu bescheinigen und ge¬
gebenenfalls rn Spalte „Vermerke"
einzutragen , welche falschen oder feh¬
lenden Angaben er nicht bat richtig¬
stellen oder beibringen können. Auch
über „Betriebe "

, die sich auf unbe¬
wohnten Grundstücken befinden , müs¬
sen Betriebsblatter abgeliefert wer¬
den ' ablteferungspflichtia ist in diesem
Falte der Betriebsinhaber bzw . sein
Vertreter .

8 . Die Er "
Ottober .
gesammelt . .auf der Hausliste steht , bis 20. Okt .bei der Gemeindebehörde abzugeben) .

9 . Haushaltungsvorstände oder Leiter
von Betrieben , die bis 11 . Ottober
keine Erhebungsbogen erhalten haben
wllten . sind verpflichtet , sich solche bei
einer Polizeiwache zu verschaffen .Hausbesitzer, deren Listen bis 20. Okt.
nicht abgeholt fein sollten, sind ver¬
pflichtet. sie umgebend bei einer Po¬
lizeiwache abzugeben.

10 . Wenn die Ausfüllung Schwierigkeiten
macht , wende man sich an das Rat¬
haus . 3. Stock . Zimmer Nr . 6 oder
an die Poli

11 . Hausbesitzer,und Betriebsinhaber , sowie ihre Ver¬
treter , die den Anordnungen »uwider -
handeln (dazu gehört auch Richtern,

Haltung der Fristen ) , setzen sichH
Bestrafung aus . Wer unvollständA!arung _oder falsche Angaben macht . Hai
die ihm dadurch bei der Steueroer " ^
lagung und Steuerzahlung etwa . Mstehenden Unannehmlichkeiten >s,ü
zuzuschreiben .

"
|

Durlach . den 8 . Oktober 1930.
_ Der Oberbürgermeister . AAllgemeine

'
Durl^

Nach Verordnung des ReichsarbeD
Ministers wird der Beitragssatz zur
beitslosenversicherung mit Wirkung ^
6 . Oktober 1930 ab auf 6 )4 v . v -. L.
Erundlohnes festgesetzt. Mit dem
Zeitpunkt werden die Beiträge zur
kenoersicherun « von 6 % v . H . auf 6
des Erundlohnes ermäßigt .

Beitragsübersichten über die
Beitragssätze können bei unserer Kam«,Durlach . Blumenstrabe 9 — unentse
lich in Empfang genommen werden,

D u r l a ch . den 7. Oktober 1930.
Der Kassenvorstand . ^

Eingetr . Genossenscnait m. D.

Prima

ist eingetroffen. Dasselbe kanü
auf unserem Lager, Weiher^
straffe , sofort eingeschnitte "

werdem
_ ^

Abgabe nur an Mitglieder .
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Seschichtskalende«
9. Oktober. 1807 Aufhebung der Leibeigenschaft in Preußen. —

1808 "Wilhelm Weitling . — 1873 "Italienische Dichterin Grazia
Deleddo (Nobelvreis für 1820) . — 1874 Gründung des Weltvost-
vereins . — 1911 China zur Republik erklärt . — 1925 f Demokrat
Hugo Preuß , Schöpfer der republikanischen Verfassung.

Der Srofilril unserer Veamienschast
aus dem Wege zu Hitlers Lahnen

Eo verkündet triumphierend das hiesige Hitlerorgan in sei¬
ner letzten Nummer . Es versucht nachzuweisen , welch innige
Verbundenheit zwischen den Nazis und den badischen Ee-
meindebeamten wie überhaupt mit den Beamten im allge¬
meinen besteht . Mit doppelter Schwere fühle auch der Be¬
amte, wie mit ' ihm und vor allem dem deutschfühlenden Volke
Schindluder getrieben wurde und wie die Hitlerpartei als Be¬
schützerin und Freundin des Beamten angesehen werde. Er
^ hreibt sodann:

„Heute kaum drei Wochen nach der Wahl , wissen wir , datz das
Großteil unserer Beamtenschaft auf dem Wege zu Hitlers Fahnen
ist . Da hilft keine Hetze mehr, auch kein Verbot . Gerade das ver¬
fassungswidrige Vorgehen unserer Regierung dürfte daran schuld
tragen , daß sich in politischer Hinsicht der Beamte zur Opposition
gezwungen sah , waren doch seine vornehmsten Rechte , die Rechte
der freien Meinungsäußerung und de » politischen Freiheit ihm ge¬
nommen worden. Aber auch innerhalb der Staatsverwaltung und
verschiedener Gemeinden sah der Beamte Dinge , die ihn empörten,
die Widerspruch fordern ."

Und dann kommt noch das , was die Hitler , wenn sie am
Ruder sind, treulich befolgen, aber immer andere damit be¬
lasten wollen :

„Was nützt ihn (ddn Beamten D . Red.) seine Tüchtigkeit, wenn
das Parteibuch über fein Wohl und Wehe entscheiden konnte und
auch entschieden hat .

"
Man sieht hier , die Hitler ergehen sich in ein starkes Liebes-

werben um die Beamten . Tatsache ist, datz sie damit auch schon
Erfolge erzielt haben ; denn erst kürzlich verkündete ein städti¬
scher Beamter in einer Versammlung in Bulach, datz 80 Pro¬
zent der städtischen Beamten nationalsozialistisch wären . Nun
ist ja bekannt, daß ein T e i l der Beamtenschaft seine politische
Einstellung immer danach einrichtet, wie der politische Wind
bläst. Auch der vorhin genannte städtische Beamte gehörte vor
einigen Jahren der Sozialdemokratie an und als er
dann fcheints seinen Zweck nicht erreichte , entdeckte er auf ein¬
mal sein katholisches Herz und ging zum Zentrum .
Sein katholisches Herz schlug so stark , datz dieser Beamte am
Fronleichnamstag nicht nur im Frack und Zylinder
an der Fronleichnamsprozession vor einigen Jahren teil -
nahm, sondern sogar noch die an den Häusern ausgestellten
Altäre photographierte . Nun ist dieser Mann bei den Hitlern
gelandet ! Innerhalb der Beamtenschaft gibt es leider viele
solcher politischer Charaktere . Sie sind politische Wetterfahnen
und gehören zum politischen Schwemmsand. Datz die Hitler
auch schon vor der Wahl verschiedene Beamte als Anhänger
hatten , steht unstreitbar fest . Aber wenn der Führer davon
spricht , datz der G r o tz t e i l unserem Beamtenschaft auf dem
Wege zu Hitlers Fahnen ist , da entsteht die Fräße , ob dies
nicht dazu führen kann , datz in den Behörden , ja selbst in
Ministerien , sich auch Hitler als Spitzel betätigen und even¬
tuell sogar wichtige Dokumente dazu benützen , damit die Hit¬
ler Material daraus ziehen können. Man munkelt jetzt schon
allerhand Dinge davon und wundert sich , datz man über so
verschiedene Dinge, die nicht autzerhalb der Amtsstuben drin¬
gen sollten, bei den Nazis sehr gut unterrichtet ist . Auf alle
Fälle wird es gut sein , datz man behördlicherseits der Sache
mehr Aufmerksamkeit schenkt , wie es bisher der Fall war ;
denn eine Beamtenschaft eines republikanischen
Staates , die rechtsbolschewistisch eingestellt ist, kann
auch zur großen Gefahr eines Staates werden. Man sehe sich
deshalb rechtzeitig vor , sowohl im Staate , wie in der Ge -
meinde.

Oer « eDaKtions-volontär unter 20 Zähren
Cm „Führer "> Leser schreibt uns : Cs sind doch prächtige

Arbeitgeber , die journalistischen Gesellen des Karlsruher national¬
sozialistischen Blattes ! Sucht da di« Anzeigenabteilung des „Mb -
rer " in der Mittwoch-Nummer einen jungen Mann „zur prak¬
tischen Ausbildung in der Schriftleitung einer nationalsozialisti¬
schen Zeitung als Hilfskraft des Schriftleiters " .

Was aber wird nicht alles verlangt ? ! Da liest man : „Mittel¬
schulbildung, sicherer Stil , Beherrschung der Kurzschrift und der
Schreibmaschine.

" Der junge Mann muß außerdem eine ge¬
wandte , selbständige Persönlichkeit sein und eine Bescher-
nigung über seinen Lebenslauf einsenden können. Außerdem bat
er Zeugnisse, sowie seine Photographie einzureichen. — SD3as aber
die Hauptsache ist : Das Universal -Genie von einem jungen Mann
darf nicht über 20 Jahre alt sein ! Das ist doch die Höhe !
Man fragt sich, wie ein solcher junger Mann schon zu Zeugnissen,
zu einem Lebenslauf , zu sicherem Stil bei der Abfassung von Ar¬
tikeln und Notizen , sowie zur Beherrschung der Kurzschrift und
der Schreibmaschine kommen kann?

Dafür wird dem jungen Mann bezüglich seiner Bezahlung ge¬
sagt : „ liebliche Vergütung wird gewährt .

" Was ist
übliche Vergütung ? ! Jedenfalls bat die Anzeigenabteilung des
„Führer " darüber ihre eigene Meinung .

Also auf , die jungen Hitler unter 20 Jahren und die Sturm¬
abteilungen der Nazis ; es gilt , eine gesicherte groß« wirtschaft¬
liche Position beim „Führer " zu erjagen . Der kleine Unterschied
zwischen nationalsozialistischer Theorie und Praxis wird zur voll¬
endeten Auswirkung kommen . Immer vorausgesetzt, daß die jun¬
gen Stürmer sämtliche unter — 20 Jahre alt sind ! Im anderen
Falle ist es mit den wirtschaftspolitischen Zielen des „Führer "
vorbei. *

( : ) Die Erdbebenmeldung der Karlsruher Technischen Hoch¬
schule . Die Seismographen des NaturwissenschaftlichenVer¬
eins am Geodätischen Institut der Technischen Hochschule
Karlsruhe registrierte in der Nacht , vom Dienstag auf Mitt¬
woch 0.27.52 Uhr ein sehr starkes Nahbeben . Die Ausschläge
waren so stark , datz die Nadel der Ost -West -Komponenten aus
dem Gestänge geworfen wurde . Die Entfernung des Herdes
beträgt 250 bis 300 Kilometer und liegt in südöstlicher Rich -
tung .

( : ) Silberne Hochzeit. Unser Svortkollege Georg Zäpfel ,
Schneidermeister, Gerwigstraße 4, begeht heute mit seiner Frau
Emma im Kreise seiner Familie das Fest der silbernen Hochzeit,
Genosse Zäpfel ist Bezirksleiter im Arbeiter -Rad - und Kraftfabr .-
Bund „Solidarität " und zugleich Vorsitzender der Motorfahrer ,

xfie *&eicAdft*d Apatit
Bei der schon gestern erwähnten Besprechung der Presse und

sonstiger geladener Gäste bei der Oberpostdtrektion informierte
Herr Präsident Lämmlein die Anwesenden auch über die Spar¬
maßnahmen der Reichsvost im allgemeinen und insbesondere auch
über diejenigen im Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe . Er wies
dabei eingangs seines Vortrages auf die Ablieferungen der Reichs-
vos/ an das Reich bin . Diese haben im Jahre 1925 12,8 Millionen
Reichsmark betragen , sind in den Jahren 1926 und 1927 auf je
70 Millionen Reichsmark, im Jahre 1928 auf 120 Millionen Reichs¬
mark und im Jabre 1929 auf 151,5 Millionen Reichsmark gestiegen.
Als Ziel der Finanz ^ und Verwaltungsreform sowie der Ratio¬
nalisierung galten : l . die Modernisierung des Arbeitsprozesses und
2 . Hebung von Qualität und Quantität der Arbeitsleistung . Die
Rationalisierungstätigkeit bei der Deutschen Reichsvost hat unver¬
kennbare Fortschritte bemacht . Organisation und Betrieb wurden
verbessert, vereinfacht und verbilligt -

Die Zahl der Verkebrsanstalten im hiesigen Oberpost-
direltionsbezirk ,

die im Jahre 1924 auf 796 sich beziffert bat , ist im Jahre 1929
auf 872 gestiegen und hat sich somit um 76 vermehrt . Eine Er¬
weiterung erfuhren vielfach die Schalterdienststunden und Zustel¬
lungen . Die Postverbindungen auf Eisenbahnen und Landstraßen,
die Schließsachanlagen, Briefkasten und Wertzeichengeber zeigen eine
sehr lebhafte Weiterentwicklung . Das Kraftfabrwosen im hiesigen
Bezsrk hat sich kräftig weiterentwickelt. Der Kioftfahrzcugpark um¬
faßt im hiesigen Obervostdirektionsbezirk

260 Kraftfahrzeuge ,
die den Personen - und Güterverkehr auf 67 Linien mit einer
Streckenlänge von 1184 Kilometer ausführen .^ Reu ausgenommen
wurde der Betrieb von Eilkraftpostlinien zwischen großen
Orten , über weite Strecken, bei denen nur an den wichtigsten
Unterwegsorten gehalten: wird , z. B . Heidelberg—München, Heidel¬
berg —Luzern und Baden -Baden—Freiburg . Die zur Neugestaltung
des Landpostwesens eingerichteten Landkvaftvoston. haben sich als
eine segensreiche Einrichtung im Interesse des platten Landes aus¬
gewirkt, weil dadurch wesentliche Verbesserungen des Landeszustell-
dienftes erzielt wurden . Wie bereits erwähnt , sind 18 Landkraft¬
posten im Betrieb und 3 solche in der Einrichtung begriffen. Die
besamte Streckenlänge beträgt 2 558 Kilometer .

Die Hebung von Qualität und Quantität der Arbeitsleistungen
bat sich durch richtige Auswahl und Verwendung des Personals
ausgewirkt . Die

Leistungen sind offensichtlich gestiegen
und gefördert worden durch richtige Auswahl des Personals vor
der Annahme , durch Einführung der sogenannten psychotechnischen
Eignungsprüfung , durch Förderung des Unterrichtswesens und
durch/yiekseitige Verwendung des Personals in den einzelnen
Dienststellen. Schließlich ist es ermöglicht worden, daß hochwertige
Dienstleistungen in die Hände niederer Beamtengruppen gelegt
werden konnten. So wird z- B . im hiesigen Obervostdirektions¬
bezirk zur Zeit der gesamte Vriefabfertigungsdienst bei den größe¬
ren Aemtern , der früher iij den Händen von Beamten des geho¬
benen mittleren Dienstes lag , orön'" nre >>--, n B " " mr <>n des ein¬
fachen mittleren und unteren Dienstes versehen. Im Verwal¬
tungsdienst wurden die Grundsätze möglichster Svarsam -keit
und Einfachheit beobachtet. In erster Linie besteht der Grundsatz,
daß das Verwaltungspersonal im richtigen Verhältnis zum Be-
triebspersonal stehen muß.

Besonders günstig haben sich ini hiesigen Bezirk die Umwand¬
lung von Verkehrsanstalten in solche von geringerer Bedeutung
finanziell ausgewirkt , ohne daß dadurch die Belange der Allge¬
meinheit im geringsten geschädigt worden wäre . Auf diese Weise
sind im hiesigen Bezirk insgesamt 45 Verkehrsanstalten aufgehoben
oder in solche von geringerer Bedeutung übergeführt worden.
Schließlich sind in den größeren Betrieben Förderbänder , Roll¬
bahnen , Gleitrohre , Paketrutschen und Robrvostanlagen geschaffen
worden.

Durchgreifende Veränderungen mit dem Ziele einer möglichsten
Vereinfachung des Verwaltungsdienstes sind auch auf dem Gebiete
des Kassen - und Rechnungswesens getroffen worden.
Die Bezirksobervostkaffe in Karlsruhe ist von dem Barverkehr
und der Wertzeichenverwaltung befreit worden, sodaß ihr nur
noch die Rechnungslegung obliegt . Der Eesamtbarverkehr der
Obervostkasse wurde zum Postamt 1 Karlsruhe verlegt . Die Wert -
zeichenverwaltung wurde nach Karlsruhe 2 (für den südlichen Be¬
zirk ) und nach Mannheim 2 für den nördlichen Bezirk) abgezweigt.
Die Hauptkassen der Telegraphenämter in Karlsruhe und Mann¬
heim sind ebenso wie die der Telegraphenbauämter in Karlsruhe
und Mannheim mit den öauptkassen des Postamts 1 in Karlsruhe
und des Postamts 1 bzw . 2 in Mannheim zusaimssengelegt worden.
Schließlich sind die Hauvtkassen von 23 kleineren . Postämtern nach
benachbarten günstig gelegenen Postämtern größeren Umfangs , wo
die Hauvtkassen verblieben sind , abgezweigt worden . Dadurch sind
viele Vorsteher von Kassen - und Verwaltungsarbeit befreit und
für den eigentlichen Betriebsdienst freigeworden , was sich nicht
allein geldlich, sonderp vor allem auch betriebsdienstlich günstig
auswirkt .

Die Gesamtzahl der Beamten , Angestellten und Arbeiter
bat im hiesigen Bezirk im Jahre 1924 insgesamt 6111 betragen
und ist seitdem nur in verhältnismäßig engen Grenzen gestiegen,
obwohl ganz neue Betriebszweige mit erheblichem Arbeitsanfall
( Kraftfahrwesen mit Werkstätten , Luftpost und Flugdienst , Aus¬
bau der durch ' den Krieg heruntergewirtschafteten Telegravben -
und Ferwsvrechanlagen) binzugekommen sind- Eine Arbeiterent -
lassung ist, abgesehen von den saisonmäßig bedingten Entlassun¬
gen, nicht eingetreten ; im Gegenteil die Zahl der auf ständlgen
Dienstposten befindlichen Arbeiter ist seit 1924 gestiegen, während
andererseits die Zahl der Beamten infolge Auswirkung des 8 40
des Besoldungsgesetzes vom 16. Dezember 1927, wonach von je 3
frei -werdenden planmäßigen Beamtenstellen eine Stelle wegfällt ,
sich um 50 vermindert hat . Die Zahl der Angestellten bat sich
infolge der regen allgemeinen Bautätigkeit usw. erhöbt.

Im Anschlüsse an diese Mitteilungen berichtete Herr Postrat
Schlegel über die

Geschäfts - und verkehrsLage
im Sberpostdireklionsbezirk Karlsruhe

im Rechnungsjahr 1929
Es ist eine interessante Feststellung, daß die «Betriebseinnabn " ,

des Bezirks Karlsruhe im Rechnungsjahr 1829 zur GesaMfl
betriebseinnahme der Deutschen Reichsvost im gjleichen Verhältnis
steht wie die Wohnbevölkerung des Bezirks zu der des Reichel
Don den insgesamt vorhandenen 56 440 V e r k eh r s a n st a l t e f
einschließlich Hilfsstellen liegen 872 oder 1,5 v. H . im Bezirk Karstl
ruhe . Die Zahl der Verkehrsanstalten des Bezirks ist von 19Ü-I
bis Ende März 1930 von 859 auf 872 oder um 1 >6 v . S . gestiegA
Die einzelnen Verkehrszweige standen im Rechnungsjahr 19? j
auch im Bezirk Karlsruhe unter der Einwirkung eines fortschre 't
tenden Rückganges der allgemeinen Wirtschaftskonjunktur . Dt' !
Gesamtverkehr ist hiervon nicht ganz unberührt geblieben , we" ' i
auch von einer allgemein ungünstigen Verkehrsentwicklung
Jabr 1929 noch nicht gesprochen werden kann. Der

Paket und Telegrammverkehr
haben ihren schon in den letzten Jahren beobachteten Rückgang
fortgesetzt ; die Abschwächung gegen das Vorjahr 'beträgt 5,4 beM
12 v . H . Der Rückgang bei den Paketen ist neben andern Eru "'
den zurückzuführen auf den Uebergang zum Päckchen , bei den
legrammen auf die weitere Ausnützung des Fernsprechers .
den übrigen Dienstzweigen sind die Verkehrs,mblen von 1#? .
durchweg höher als im Vorjahr , besonders bei den Postas !
trägen zum Protest , die um 23,2 v . H. zugenompnen haben ,die Ungunst der Wirtschaftslage grell beleuchtet. Die Zahl W \
aufgelieferten Einschreibbriefe hat um 8,3 v . H . , die ^ ,
Wertbriefe hat um 11,7 p . H . zugenommen. Der EinzahlunS ? -
oerkehr weist eine andauernde Aufwärtsentwicklung auf ; £Stückzahl der Postanweisungen und Zählkarten hat um 5,1 v.
die Summe der eingezahlten Beträge um 11,6 v . H . zugenomme "'
Der Verkehr des

Postscheckamts Karlsruhe
bat sich im Berichtsjahr weiter entwickelt, jedoch Lungsamer als
den vorhergegangenen Jahren . Die Zahl der Kommen hat nur
0,6 v . H . von 43 902 auf 44167 »ugenommen. Das Guthaben
den Konten im Jahresdurchschnitt ist dagegen von 23,6 MillioE
im Jahr 1928 auf 22,8 Millionen im Berichtsjahr , also um 3*v
turnt Hundert zurückgegangen . Der Grund ist in d«r GeldknavN
und in der allgemein ungünstigen Wirtschaftslage zu suchen.
Gesamtumsatz (Gut - und Lastschriften zusammen) betrug 5 91^
Millionen gegen 5 681 Millionen im Jahr 1928 ode,r 4 v . H . me" ''
Der ,

Fernsprechverkehr
bat sich weiter günstig entwickelt. Die Zunahme der Gesv"^
entspricht dem Zugang an Hauptanschlüssen, die im Rechnung
1929 um 3,26 v . s . zugenommen haben . Die Zuu ahme bei J*
Ortsgesprächen beträgt 3,66 v- S . bei den Jnlands -sZerngespräA,
5,91 v . S . und bei den Auslands -Ferngesprächen 4,1 v . ' H. D>
öffentlichen Sv rechstellen wurden im Berichtsjahr uitt 55 oder ^
5,2 v . H . vermehrt . Die Zahl der Teilnehmer am

Unterhaltungsrnndfunk „
bat um 21 v . H . zugenommen. Das

Postkraftfahrwesen
hat sich im Rechnungsjahr 1929 beMlich der Kurs - und
führten günstig entwickelt . Die Zahl der Linien stiebt von 50 fL \
71 oder um 42 v . H ., die Gesamtlänge der Linien des Bezirks
1001 auf 1203 Kilometer oder um 20 v . H ., die Kilometer -Ja "^
leistuns von 2 226 418 auf 2 989 776 Kilometer oder mm 32 ^
Bei der Ausgestaltung des Kraftpostliniennetzes ist hauptM " ,
auf die Bedienung des Berufsverkehrs Rücksicht genommen E !
den . In der näheren Umgebung der Städte Heidelberg , KaU /
ruhe , Pforzheim und Weinheim wurden durchschnittlich - werktäsv"

, I
zwischen Wohn- und Beschäftigungsgebiet 3850 Arbeiter und ".g
gestellte mit den Kraftposten befördert . Da die im Jahr
versuchsweise eingerichteten vier Landkraftvostsn fcei V
Postämtern in Bruchsal, Kehl , Lauda und Rastatt dem Erwart "», !
gen entsprochen haben , wurde mit der Verkraftung de,s LauE ,
dienstes im Rechnungsjahr 1929 fortgefahren . 7 LaznApostätn^ l
mit 10 Lantzkrastposten wurden neu eingerichtet, die insseft^ jl
117 Orte bedienen . Die Umstellung des Landpostdüenstes
Kraftwagen hat sich auch diesesmal glatt vollzogen, « in« erd° v
liche Verbesserung in den Postverhältnissen der betreffenden
ist damit erreicht worden . Im

Sommerluftpostverkehr
c 1929 war Baden-Baden an 2 , Karlsruhe an 3 und Mannbê

4 Luftpostkurse angeschfossen . Ebensoviel Linien berühr^ ,;
sse Städte während des Sommers 1930 . Ueber bas : f i n <* v
eile Ergebnis des Rechnungsjahrs 1929 sagt der eingaN«
vähnte Jahresbericht der Deutschen Reichspost: „Unter dem
:ß einer zunehmenden Wirtschaftsdepression blieben die ©in"' *
in hinter dem Voranschlag zurück. Durch einen zweiten "

£5
lg mußte das Einnahme -Soll um 26 Millionen berabs "^
mden. Der endgültige Abschluß wies auch , gegen dieses gekün'
»ll noch eine Mindereinnahme auf"

. Aehnlich wirkte die »ü
nstige Wirtschaftslage auch auf die Betriebseinnabm <> des jjü
ks Karlsruhe . Wenn auch die Einnahmen des Vorjahres
r irttlh ttixfi etwa « itVnM %ri +fi»n ——

. jki
Zum Schlüsse machte noch Herr Telegravbendirektor HablA >

interessante Mitteilungen über das Telegraphen » und Furnsof^
wesen , worauf sich «ine Besichtigung des Telegraphen - umd
svrechbetriebe«, sowie der Briefsortierung anschloß . Die Besichtig ,
ermöglichte nicht nur einen höchst interessanten Einblick in die %
sangreichen Anlagen des Postamts 1, sondern man batte auch„ ^ ., '
legenheit , sich von der intensiven und verantwortungsvollen T0> |
feit der Bediensteten zu überzeugen.

Abt . Karlsruhe . Auch war er lange Jahre Vorsitzender der Arb .-
RMabrer Ortstzruvve Karlsruhe und deshalb kein Unbekannter.
Wir entbieten dem Jubilar die besten Wünsche und Grütze zum
Silbernen und ein herzliches „Frisch Aus" zum Goldenen.

( :) Ihren 60. Geburtstag begeht beute , wie uns geschrieben
wird , Frau Sonja Kronstein . Sie ist vielen aus der Schul-
reit ber als die „Tante von der Schülerspeisung" bekannt , die sie
in den Jahren vor dem Kriege und während der Kriegsjahre
gegen schwere Widerstände durchzusetzen und durch ihre dauernde
aktive Mitarbeit zu erhalten wußte. Später wurde diese stadt.
Schülersveisung durch das Wohlfwbrtswerk der Quäkevsveisung er¬
setzt , nach deren Wegfall aber trotz der schweren Arbeitskrise bis¬
her noch nicht wieder in Gang gebracht. Sie gehörte zu jenem
Kreis von Frauen , die aus der bürgerlichen Gesellschaft hervor¬
gegangen schon früh in den Jahren vor dem Kriege in den
aktiven Kampf um die wirtschEIiche und politische Gleichstellung
der Frau eingriff . Ihrer Tätigkeit bei der Gründung des hie¬
sigen ersten Mädchengymnasiums durch , den damaligen „Verein

Kitt1
für Frauenbildung und Frauenftudium " folgte bald 1* *
schlossen « Schritt der Gründung eines „Vereins für Frawenstw^
recht "

, als dessen Vorsitzende und Haupttriebkraft sie ®ter f,
politische Befreiung der Frau bis zum Tage der Revolution " ^
focht. Ein ganzer Kreis jener Männer und Frauen , die donn^^
den Jahren in und nach der Revolution tätig hervortraten .
in ihrer Jugend gern unter dem Einfluß dieser aktiven
gestanden. In diesem Rahmen lag auch ihre Arbeit / n
Rechtsauskunftsstelle für Frauen "

, die es sich »um Ziel CLtt
hatte , in den Jahren der politischen und rechtlichen
Ahnungslosigkeit, die unter den Frauen herrschte ,
denen beizuspringen , die in den Irrwegen des Lebens
waren . Unter den heutigen Verhältnissen nun ist sie im >
der „Eheberatungsstelle " tätig bemüht , den Menschen p,r>t ^ t
reichen Erfahrungen des Lebens weiterzuhelfen , die dorst ^ ^
Rat suchen und es sind auch hier schon viele , die in solchen
Stunden Rat und neuen Mut in der Aussprache mit ihr
haben
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Außerordentliche Mitgliederversammlung des Berkebrsvereins .Nicht nur tür die Mitglieder des Kiesigen Verkehrsvereins , sondern
auch für weitere Kreise ' der Karlsruher Bevölkerung wird die
außerordentliche Mitgliederversammlung von besonderem Inter¬
esse sein , die der Verkehrsverein am 24. Oktober , abends 8 Uhr,im groben Saal des Hotels Germania abbält . Werden doch im
Verlaufe der Tagesordnung außer den allgemeinen Verkehrs - und
wirtschcrftsvolitischen Fragen der Gegenwart nochmals in ein¬
gebender Weise „Die Geschehnisse um den Badener Heimattag
Karlsruhe 1930"

, seine heimatkulturelle , wirtschafts- und verkebrs-
volitische Bedeutung von sachkundiger Seite behandelt und gewür¬digt. Zudem werden den Besuchern zu Beginn der Versammlungmehrere kurze Filme vom Milizsestzug vorgeführt . die von , d^r
»Ufa" und „Dmelka" sowie von dem Karlsruher PhotobausEanske ausgenommen wurden und als gut gelungen bezeichnet
werden dürfen . Es wird deshalb mit einem starken Besuch der
Mitgliederversammlung zu rechnen sein.

Badisches Landestheater . In Wagners Bühnenfestsviel „Der
Ring des Nibelungen "

, das am Freitag , 10. Oktober, neuinszeniertmit dem Borabendsviel „Das Rheingold " eröffnet wird , tritt Sans
Ritschl , der neue Heldenbariton , als „Wotan " zum ersten Mal
vor unser Publikum . Elfriede Haberkorn singt die „Erda " und
Robert Kiefer den „Mime " . Die Besetzung der übrigen Hauvtvar -
ticn ist die des Vorjahres . Die musikalische Leitung hat I . Krips .

ie Ololigei A&icfitet:
Sturmschaden

Der in den gestrigen Abendstunden besonders stark herrschende« türm hat in der Moltkeftraße zwischen Stadel « und Hinden «
burgltraße einen starken Baum umgerisse«. Der Baum wurde
»» nördlicher Richtung quer über die Moltkeftraße geworfen, wo¬bei eine Feuermeldeanlage stark beschädigt sowie die Oberleitung
«er Straßenbahn heruntergeschlageu wurde. Der Straßenbahnver¬
kehr wurde vorübergehend gestört. Die llnfallstell « ist volireilich"bgesperrt und der Verkehr umgeleitet worden. Rach etwa einer« tunde war das Verkehrshindernis durch die Feuerwache beseitigt.Ein verheirateter Berwaltuugsiuspektor und eine ledg« Hausang «-
llellte , die in dem Augenblick, als der Baum umfiel , auf dem nörd¬
lichen Gehweg der Moltkeftraße in Richtung Linkenheimer Tor
bivgen, wurden von der Baumkrone erfaßt und zu Bode« geschleu«°rrt . Sie trugen beide leichter« Verletzungen davon.

Unterschlagung
Am Mittwoch «bend erstattete ein Kaufmann von hier die An¬

zeige, daß ein bei seinem Schwiegervater beschäftigter Fuhrmann
«inen für seinen Arbeitgeber einkassierten Geldbetrag unterschla-

und für sich verbraucht habe. Der Täter wurde festgenommen,EM geringer Teil des unterschlagenen Geldes konnte ihm wieder
ilbgenommen werden.

Diebstähle
In einer Herberge hier wurde ein österreichischer Staatsangeböri -

festgenommen, weil er einem Althändler von hier Kurzwaren
^ vendet und diese im Hausierhandel verkauft bat .Ein vermutlich von einem Diebstahl herruhrendes Fahrrad istn,n Mittwoch abend aufgefunden worden.

*

Feststellung
^ 3u dem Polizeibericht vom 7 . Oktober betr . Arbeitslosenunter -
Atzung trotz voller Beschäftigung wird uns von Rechtsanwalt
-Roses hier als Bevollmächtigtem des betreffenden Möbelfabri -
kanten in Durlach mitgeteilt :
» Es/bandelt sich im vorliegenden Falle um die Anzeige eines
Lehrlings , der seinerzeit als Zwangszögling auf Bitten des Für -
kfkgemnts Durlach von dem betreffenden Möbelfabrikanten in die
<^hre ausgenommen und wegen schlechter Führung von dem Lehr¬
ern entlasten , darauf wieder in Fürsorgeerziehung »urückgebrachtwurde. Der wirkliche Sachverhalt ist von diesem Lehrling aus
Rache so entstellt worden , daß wobl der Tatbestand der falschen
Anschuldigung vorliegen dürfte . Es wird also, falls nicht das" erfahren gegen den angezeigten Möbelfabrikanten eingestellt^ itb, erst die kommende Gerichtsverhandlung Klärung bringen .

Veranstaltungen
», .E«SenwottSfragen und Anthroposophie . Unter diesem Gesamtthema

d>« Vortragsreihe stehen, dt« auch in diesem Jahr « wieder von
itarUruher Gruppe der Anthroposophischen Gesellschaft für dt« große

Lillenutchkett gehalten werden wird . AIS erster Redner wird Herr - Dr .
gewann Poppelbaum - Hamburg am nächsten Montag , 13, Oktober,
2,1 »Raturcrlenntnis und WiederverkSrperung " sprechen , während der
^ ^ ner, Heir Dr . Walter Johanne » Stein von der Freien Waldorf .

schule in Stuttgart die Frage behandeln wird : »Lehrt die ßieschlchte un »
haften ? ' . ES fei auch an dieser Stelle aus diese Vorträge aufmerksam
gemacht.

StistungSseft der Rhetnpsälzer . Man schreibt UNS : Wie schon früher
gemeldet, begeht der Verein der Rhetnpsälzer « . V . Karlsruhe , am Sams¬
tag , den 11 . und Sonntag , den 12. Oktober dS. IS . fein 10. Stiftungs¬
fest , verbunden mit Pfalz - und Weinwcrbetage . Wir hatten schon damals
Gelegenheit , festzustellen , datz dt« ganz« Veranstaltung nach den getros-
scnen Vorbereitungen eine grobangelegte sein wird , bei welcher anbei
einem inzwischen scstgelegtpn Festprogramm auch ein erlesener Tropfen
edlen RebenbluteS geboten werden dürfte . Namhafte Persönlichkeiten
sowohl aus der Pfalz , als auch von hier haben ihr Erscheinen zugesagt.
Das Fest steht unter dem Protektorat des Herrn Geheimrats Dr . jur .
Friedrich v. Baflermann -Jordan , Deidesheim , der auch für das Fest¬bankett am Samstag , den 11. Oktober, im Festsaale des »FrledrichShof"
die Festrede übernommen hat . Auch von den Pfälzer Vereinen tm Reiche
werden Abordnungen erwartet , fodatz die Veranstaltung weit über den
Rahmen seiner normalen Vereinsveranstaltung hinausgeht . Wir können
den Besuch dieser Veranstaltung nur empfehlen, zu welcher Karlen von
der Vereinsleitung kostenfrei ausgegebcn werden . sSichc Anzeige.)

- Johann Strauß .dieser in ganz Europa gekannte und beliebte Wiener Dirigent ist ein
Musterbeispiel eiserner Selbstdisziplin . Di« Verläßlichkeit und die Pünft -
lichkctt in allen privaten und geschäftlichen Dingen ist bewundernswert .So z . B . wurden diesem Meister des Taktstockes Angebote gemacht, bte
Konzertreise mittels Auto zuriickzulegen , ja es wurden ihm sogar hervor¬
ragende Wagen zur Verfügung gestellt , doch kein noch so verlockendes An¬
gebot kann Straub von seinem Prinzip abbringen , die Bahn zu benützen.Den ersten Morgenzug benützt er , um ja srühzeittg in der nächsten Kon-
zerfttadt einzutreften , um also seiner Sache ganz sicher zu sein . Nur
einmal , es gibt >a im Leben keine einzige Regel ohne Ausnahme , hat er
sich überrede« lassen, mit einem guten Freund nach Beendigung eines
NachmtttagSkonzertS in Scheveningen mit dem Auto wetterzufahren , um
abends 8 Uhr tn Amfterdam -Concertgebouw fein Konzert zu dirigiere ».ES war ein prachwoller Sonntag , und Straub fuhr mit dem Auto von
Scheventngen ab. Eine Panne — ein Aufenthalt von über einer Stunde
auf der Landstrabe — und er kam zum ersten- , aber , wie er sagte, auch
zum letztenmal zu spät zu seinem Konzert. Er war untröstlich darüber ,niemand wird ihn mehr zu einer Ueberlandsahrt tn ein Auto bringen .Das Konzert findet am Dienstag , den 14. Oktober, abends 8 Uhr , im
großen Festhalle-Saal statt . Karten von RM . 1 .60 bis RM . 3.— sind zu
haben tn der Mufikaltenhandlnng und Konzertdirckiion Fritz Müller ,Kaiser- Ecke Wakdstrabe.

vorläufige Wettervorhersage
Ser Badischen Landeswetterwarte -

An der Rückseite der inzwischen nach der Ostsee weitergezogenen
Sturmzyklone stoßen über England polare Luftmassen nach dem
Festland vor, in deren Begleitung der Luftdruck kräftig steigt .Es wird daher bei fortschreitender Abkühlung morgen teilweise-aufheitern , einzelne Regenschauer sind aber noch zu erwarten . Doch
besteht damit noch keine Aussicht auf beständiges Wetter . Die
Niederschlagsmengen, die heute nacht in Begleitung einer heftigen
Boenfront gefallen find , waren im Gebirge lehr ergiebig und stellenweiteres Anschwellen der schon jetzt beträchtlich« Wassermengenführenden Flüsse in Aussicht .

Borausfichtliche Witterung für Freitag , den 10. Oktober:
Unbeständig mit kurzer Aufheiterung , einzelne Regenschauer,weitere Abkühlung , allmählich abflauende Winde .

Wasserftand des Rheins
Bafel 161 . gef . 47 ; Waldsbut 340, gef. 26 ; Schusterinsel 225,gef . 51 ; Kehl 356, gef . 22 ; Marau 611, gest. 36 ; Mannheim 547,gest. 68 Zentimeter .

Reichsbanner
Schwarz - « ot - Solü

Donnerstag , S. Oktober, abends 8.15 Ubr , im „Friedrichs -
Hof" Versammlung der Aktiven. Jeder erscheine !

Zu dieser Versammlung marschieren geschlossen aus : Jungbanner ,
Züge 1, t «nd 3 , keiner fehle. Kameraden der anderen 3üo « will¬
kommen . Antreten : 7 Ubr abends (pünktlich) am Engländerplatz .
Dienstanzug. Svielleut « zür Stelle .

91 . M . 1. 1 . Krankbeitstage sind keine Urlaubstage . Sie hätten
also noch 10 Tage Urlaub zu beanspruchen, da Sie in Ihrer Ur-
lwubszeit vom 8.—18. August krank waren . 2. Den Lohn haben
Sie für August vollauf zu beanspruchen und brauchen sich das
Krankengeld nicht abzieben zu lassen . 3. Di« sog. Dienstherrschaft
darf das Krankengeld nicht einrieben , da sie dazu nicht berechtigt
ist, denn nicht der Arbeitgeber erhält Krankengeld, sondern ar¬
beitsunfähige Kranke.

Volkswirtschaft
Karlsruher Börse

Adteilung Getreide , Mehl und Futtermittel : Der starken Aufwäris -
bewegung der letzten Tag« ist heute ein plötzlicher Rückschlag gefolgt. - Die
Verbraucherkreise halten demenftprechend wieder vollkommen zurück . Nur
Klei« Ist etwas gefragter . Di« übrigen Futtermittel bleiben vernach¬
lässigt. Süddeutscher Weizen, neue Ernte , je nach Beschaftenheit, Bahn »
wäre 25.50—26 . Deutscher Roggen , neue Ernte , je nach Beschaffenheit
17—17.25. Futtergerste , je nach Qualität 17.50—19. Braugerste , neue
Ernte , ie nach Beschaffenheit 22—23 .25 (Ausstichqnalitäten über Notiz ) .
Deutscher Hafer , neue Ernte , gelb oder weiß , je nach Qualität 15.50 vis
16 .— . Weizenmehl, Mühlenforderung, . Sept .-Nov . 40 .25 . Weizenmehl,
Mühlensorderung , 2. Sorte , Sept .-Nov. 39 .25. Roggenmehl , 0— 60 »/>, >e
nach Fabrikat 27 .75—28.25. Noggen-AuSzugSmehl 30—31 . Weizenvoll¬
mehl (Futtermehl ) , ie nach Fabrikat , prompt 8.50—9 .— . WelzcnNeic,
fein , prompt 6 .50—6.75 . Weizenklete , grob , prompt 7.25—7 .50. Bier¬
treber , Ie nach Qualität , prompt 10—10.25. Malzkeime, l« nach Qualität
8—9 .50. Trockenfchnltzel , lose , ie nach Fabrikat , Parität Karlsruhe 6 .50
b>S 7.— . Erdnubkiichen. lose , deutsche , i« nach Lieferung 12.50— 13.
Kokoskuchen . Ie nach Fabrikat 14—14.25 . Soyaschrot , südd. Fadrikat , i«
nach Lteserzeit 13.25—14.— . Leinkuchcnmehl, ie nach Fabrikat 18—19.
Sesamkuchen 12—12 .50. Speisekartoffeln , gelbft., neue Ernte 5.25—5.75.
Speisekartoffeln , wetbsl., neue Ernte 4.50 Jt . Rauhfuttermtttel : Loses
Wiesenheu, gut , gesund, trocken , neue Ernte 5—5 .50 . Rotkleeheu, gut .
gesund, trocken , neue Ernte 6 —6.50. Luzerne, gut , gesund, trocken , neue
Ernte 6 .50— 7.— . Stroh , drahtgeprebt , >e nach Qualität 3 .75—4.— M.
Alles der 100 Kilo, Mühlenfabrikat «, MatS , Biertteber und Malzketme
mit , Getreide nnd Trockenschnitzel ohne Sack , Frachtparttät Karlsruhe
bzw. Fertigfabrtkate Parität Fabrikstation . Waggonpreise , kleinere
Quantitäten entsprechende Zuschläge. Alle Preise von LandeSprodnktcn
schließen sämtliche Spesen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt
bis zur Frachtparttät Karlsruhe entstehen, und die Umsatzsteuer ein . Die
Erzeugerpreis « sind erttfprechend niedriger zu bewerten . Abteilung Weine
nnd Spirituosen : Lage unverändert .

Tageskalender Mi
- er Sozialdempatttei Karlsruhe

Frauen -Bersammlung
Donnerstag , 9. Oktober, abends 8 Ubr , in der „Gambrinushalle "

Frauenversammlung . Tagesordnung : Vortrag des Gen.
Stadtrat Jung über Kommunalpolitik und Gemeindewahlen".
Hierzu sind all« Genossinnen und Dolksfreundleserinnen freundlichst
eingeladen .

Quartalsabrechnung . Die Bezirkskassierer werden ersucht , noch im
Laufe dieser Woche mit der Ablieferung der Quartalsbeiträge mit
dem Kassier Een . Lang abrechnen zu wollen.

Veranstaltungen
Donnerstag , 9. Oktober:

« ad . Landcslhealcr : Dl« Nibelungen . 19.30 Ubr.Badische Lichtspiele: Kino der Urzeit . 20 .30 Uhr .Colosieum : Dar brastltantsche Kaleidoskop. 8 Uhr.Schauburg : Dt« fliegend« Flotte .
Atlanttk -Lichftviele: Börsenfteber .
Gloria -Palast : Der Walzerkönig.
Union -Theater : Die Nibelungen , KriemhildS Rach«.
Residenz-Lichtspiele : Richard Tauber : Ich glaub nie mehr an ein« Frau .

» ää Vereinsanzeiger
ntrsrfljonj . irawt*«» iw»« mlcr Wef« RaMt ta der Ha( >( Mb« HlflttMl, . otor wnidn, «nHrflamnctlmrrrl* brrrAnrt
Karlsruhe

8TK . Freitag abend 8 Ubr im „Gambrinus " wichtige Techniker - vSitzung. 6463
Ortsausschuß des ADGB . Karlsruhe -Durlach-Ettlinge » . Montag .13. Oktober, abends 7.30 Uhr , im Volksbaus Delesierten -Bersamm-lung . Die Wichtigkeit der Tagesordnung bedingt das Erscheinensämtlicher Delegierten . 6445 Der Vorstand.
Boltschor Karlsruhe -West . Wir verweisen unsere Mitgliederauf das in heutiger Ausgabe erscheinende Inserat . 6446
Dnrlach. Sängerbund Vorwärts . Die Singstunde des Männer¬

chors fällt beute abend aus . Dafür morgen abend Gesamtpvob .1721 Der Vorstand.

Bezirks -Sparkasse Durlach ^ 0-̂ .--°
Kauft deutschen Betriebsstoff
B.-II.Benzol / B.-U.Aral
W . Hetuer , Kriegsstraß« 198
EL & K. Karrer, Amalienstraße 25 «
Erich Kräh, Luisenstraße 24
Friedrich Kahn, KaUerallee 151
Raab KarcherG.m.b .H ., Rheinhafen
Strandbad Rappenw&rt
Andreas Steinbeißer, RQppurrer

Straße 92

Tankstellen bei :
Theod.Zwecker, DarlacherAllee 10
KarlHnnunel,Durlach,Hengstplatz2
Lndw.Stober, Eggenstein,Hauptstr .
Hans Zschernitz, Ettlingen, Pfbrs-

heimer Straße
FritzDietz,Knielingen,Hauptstr.l05
Hugo Linder, Tentschnenreut,Han -lanptstraße 92

Unvermutete Ereignisse Fera,precher 196/197
wie Krankheit und UnglOck

können jeden jederzeit treffen1• Pflicht ist es daran zu denken.
Elll Sparbuch bei der Sparkasse enthebt Sie vieler Sorgen .
Ein altes Wort, ein neu Sehet I
„Spar* ln der Zelt, so hast Du ln der llotl“

Die Bezirks -SparkasseDurlach und ihreZweigstellen in Berghausen, Grünwettersbach, Jöhlingen , Söllingen ,Stnpferich nnd Wöschbach, nimmt jeden Betrag an nnd vergütet hierfür zeitgemSße Zinsen
KaSSSnStUndan; Samstags vorm . 8-1 Uhr. An den übrigenWerktagen Vorm. 8-*/»l nachm . Vil-'/rfUb

ihre Damen - HOte “ “ " " “ " " " " " ' is Geschwister Gutmann

Trinkt Durlacher
Löwenbräu
das Qualitäts -Bier

WM . Mo<Ä
Zimmergeschäft , Treppenbau undSchreinerei

KARLSRUHE I . B.
Kaiserallee 127 , Tel . 5802

Nicht Kohlen
verschwenden

sondern
Oas verwenden

zur Lieferung von Literatur euer Art
empfiehlt sich

Volksfreund- Buchhandlung
Waldstraße 28 * Fernruf 7020/21

Kostenlose Beratungbeim StädLGaswerkEttlingen
Hygienische Wörme heißt

schaffen Gas verwenden

trinkt Sinner Stier
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STRUMPF- U. JUMPER

WOLLE
in langjährig erprobten
Qualitäten von Kltopf ««.

StrUmPfWOlle schwarz , grau, 100 gr 55 .9)
Strumptwolle ^ « ->̂ 7^ 85^
Strumpfuiolie ÄSnsn* 1.35
Schweißwolle tsrr ^ ?n 1.40
Jumperwolle v e ns“ 85A
SPOrtWOlle beliebte Qualität . . . 100 gr 1,28

KNOPF

PLATZPREISE für Mitglieder 130 Mk.
(Jugendliche 0.60 Mk .), für Nichtmit -
glieder 1.80 Mk . (Jugendliche 0.90 Mk.).

_ 1716

Badifches Künftlertheater

Freitag , 10 . Oktober 1930 ,
20 Uhr, Tn der Carl-Franz-Halle
zor Eröttnung dar Spielzeit 1930/31

Volksbühne Raltatt

Komödie ln 3 Akten von Bruno Frank

uortrag
Am SonnaDend . den ii . Oktober .

abends 8 Uhr , im Saale der
war Jahreszeiten (Heheistr .)
Dp. Großmann -Weinhelm

spricht Uber das Thema :

DieBahal-Lehre
dieUleltreiigion

ein flosoieg ans denNoten unserer zeni
Die Krisis der Weltanschauungen —

religiöse Zeitfragen - wirtschaftliche und
soziale Probleme . 6465

Der Eintritt ist für jedermann frei .

DlietervereiniDung HarMie (tu.)
SMcIüfhrttUe (in Mi(l. 4d (» | .) firamniUntf. » , 89 .111
IpreMatoMmjeden Montagu.Preitagim „KaBee
Nowack“. jeden Mittwoch „Untei den Linden“
EckeYorkstr. u. Kaiserallee , jeweils v. 1-7 »Uhr

&
Eingetratien:
die letzten Waggons

Tiroler

Trauben
blau und weiß
schöne süße Früchte

5 °/„ Rabatt

Badisches
Landestbeatei
Donnerstag , 9 . Oft .

Volksbühne :
Oktobervorstellung

MeMMgr»
Ein deutsches Trauer
spiel in dreiAbteilungen

hon Hebhel
Regie : Baumbach
Erste Abteilung :

Der gehörnte Siegfried
Zweite Abteilung :

Siegfrieds Tod
Mitwirkende : Ermarth ,
Franendorfer , Genter ,

Schreiner , Gcmmecke ,
Graf , Hier !, HOcker,
Just , O . Kienscherf ,

Kloeble,Prüter ,Schulze ,
b.d.Trenck , H .Kienscherf ,

Luther
Anfang IW * Uhr

Ende gegen 22 ' /, Uhr
Preise A (0.70- 6.00.* )
Der LV . Rang ist für

den allgemeinen
Berfaus sreigehalten .

— 1412
Fr . 10. 10. Neu einstu¬
diert : Das Rheingold
<30 . 11. 10. DiePrinzessin
und der Eintänzer . So
12 . 10. Neu einstudiert :
Die Walküre . Im Kon
zerthaus : Wan « fommst
du wieder ? Mo . 13. 10
Die Nibelungen 1. und
2. Abteilung .

iiiaiitiiitiimMimiiiiiin

Heute 8 Uhr :
Das f 8̂,,

Bpadlionilctie
Kaieidoscope
Eine BUhnen -

schau 1. 62 Bildern I

»
- Zimmer
Büfett , Tisch,

4 Stühle , neu , alles
zusammen

nur m» # “Ta
solange Vorrat . 6441

3ul. Milcheimer
Kaiserstraße 81/8 »

. Volkschvr
I Karlsruhe-West e.»

Mitglied im Deutschen
Arbeitersängerbund -

Nach 810 der BereinSsatzungen berufen wir
aus Samstag , den 1 . November 193 « ,
abend » 8 Uhr » in da » Lokal . Drei Linden "

,
Rheinstraße 14, eine

Außerordentliche
General -Versammlung
ein . Die Tagesordnung wird den Mitgliedern
in den nächsten Tagen durch Rundschreiben
bekannt gegeben . 6447

Karlsruhe , den 9. Oktober 1930.
Die BereiuSleitnng .

^ IIIIIIIIIIIII !IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII >l» II» l»IIlII»IIIIIIII» IIIII^

1 Arbeiter-Rad- u. Krastfahrer-Vuitd 1“ ,6olidarttSt" Bezirk z,
^

Unsere « Mitglieder « Georg u . Emma
Zäpfel zur Feier ihre ? filbernrn Ehe¬
jubiläum » ein 6433

V herzliches „Frisch Auf ! " §
Ter Ausschuß . W

\\W

Sozialdemokr. Partei Deutschlands
Ortsgruppe Kleinstetnbach .

Einladung.
Zu der am Sonntag uachmitta ,

im „Gasthau » zum Ochsen " statts
, um 2 Uhr
udenben

Gründungsfeiermit Ehrung
laden wir hiermit die Genossen und die Volks -
freundleser der Umgebung freundlichst ein und
bitten um zahlreiche Teilnahme . 1719

Tie « erwattung . I . A . ; Wenz .

ein Riesen -Erfolg
war bis jetzt unser

Jublläums -
uerkauf

Er wird fortgesetzt bis einschließlich Samstag mit

10% Rabatt

• 446

Ben&tzen Sie schon jetzt diese günstige Gelegenheit für
Ihre WelhnaCBtS - Einkäufe . Es lohnt sich bestimmt. KalserstraBe 115

Herein Her wieinpiaizer , Karlsruhe e . u.
Am Sam »tag , den 11 . Oktober , fiu det
im oberen Friedrichshof -Saale nufer

10 . Stiftungsfest
und aus Anlaß der diesfährigeuPfalz -
besretuug , verbunden mit Pfalz - und
Weiuwerbeabeud statt .

liche Weine hieten ^ genußreiche Stunden ,
wozu wir unsere Mitglieder , sowie alle
Pfälzer , ferner Freunde und Gönner
ergebenst einiaden » Karten zum freien
Eintritt werden in unterer Geschäftsstelle ,
Adlerstr . 6, hei Dietrich auSgegehen .
Beginn Punkt 20 ' /« Uhr Ende 3 Uhr
tux Di « Borftaudschaft

in 6(51

QameH - tßeMeiduMQ
Um meiner Kundschaft in dieser schweren Zeit eine
ganz besondere Kaufgelegenheit zu bieten ,veranstalte
ich vom 8 . bis 16. Oktober einen großzügig angelegten

Reklame -Uierbe -verkauf!
Trotz meiner billigen Preise im Zeichen der Waren -
verbilligung 10% Extra - Rabatt bei Barzahlung.
Betrachten Sie mit Interesse meine hervorragenden
Qualitäten , Fassons , Ausführung u. Pelzbesätze !
Ich bediene Sie sach - und fachgemäß , billig und gut !

nach wie uor denkbar grüfite Auswahl aocti lör große u. starke Damen
Benützen Sie diese günstige Kaufgelegenheit I
Dem Ratenkanfabkommen der Bad. Beamten-Bank angeschlossen

is? Michei - BOsen s
Das älteste große Spezialhaus am PIVtze

DarieyUjan -
jederm geg

Möbelsicherh . etc .u .Rat .
Rückzahig . verm . W .
MathoS , Karlsruhe ,
Kaiser -Allee b2, 2. St .,
2—6 Uhr . Rückp . erb

lEttltnger Rauch
billig zu derL 64b4
Saiziugerftr .7 , H .2.S1 .

UlanzenTod
hollständig geruchlos ,tötet sos. unt . Garantie .
Ungez . « er « . Anstatt

F. Höllstern
Herreustr .8,Tel . S79l
Mau achte genau auf
Name um « ertvechs -

luug von Nachah -
muugeu zu vermeiden

Grohe Auswahli
Herrenkieidarstone
Ulsterstone
Paletatstone
mantelstone

fluMrstpretsvrart
Da keine Ladenmiete,
große Ersparnisse !

Arlhur Baer
Kaiserstraße 133

Eingang Kieuzstraße , gegenüberder kleinen Kirche
Verkaufsräume nur eine Trappe hoch

Ratenkaufabkommen
6448

Arbeiter -Gesangverein
Vorwärts Weingarten

Abend »
8 Uhr

Tanz!

Sonntag , den 12 . Oktober ,
nachmittag » Punkt 4 Uhr , in
der Kärcherhalle

Herbst-Konzert
verbunden mit mt

„Ilkhmanufeier "
Um zahlreichen Besuch , u .a. auch
Gau - und Bezirksleitung , bittet

Die Verwaltung .

MÜlMflt aller Art Uesert schnell die
Verlagsdrnikerei

V, »»reeuu» » .m.b . tz.

konterrlere , 3Mon
alt , schöne Exempl . bill .
zu verkaus .Daxlaud eu ,
Salmenstr . 8. @1124

Touristenverein„Die Naturfreunde"
Gau Baden e. V.

Aachruf !
Am Montag , den 6. Oktober 1930 entschlies nach

langem , schwerem Leiden unser Gaukasfier Genoste

Fritz Mayer
Zehn Jahre hat der Verstorbene der Leitung unseresGaueS angehört . Mlt einer seltenen Pflichttreue unv
Hingabe an unsere ideale Sache , die sich bis zur letztenStunde seines Lebens bewährte , hat er seine derani -
wortungSbolle Arbeit erfüllt . Treue Kameradschaftin allen Lagen seines Lebens war ihm Leitmotiv .

Unsere Bewegung verliert in dem Verstorbenen einen
treuen Mitkämpfer . Die Lücke, dte er hinterläßt , wird
schwer auSzusüllen sein . In unserer BereinSgeschichtewird sein Name immer einen ehrenden Platz einnehmen .Dem Wunsche des Berstorbenen entsprechend wurde
die Einäscherung im « einen Kreise vergenommen .

Karlsruhe , den 9. Oktober I960 (>4.!so

Pfänder-
Bersteigerung .

Am Mittwoch , IS .
Ott . 193 « , vormitt ,
von 9 Uhr u . uachmttt .
von 1 * Uhr au » findet
im BersteigernngSlokai
veS Städt . Leihhauses
Schwanenstr . 8, 2. St .,dte Sffeutl . Berfteige -
ruug der verfallenen
Pfänder vom Mona «
Febr . 1989 Rr . 4051
dt » mit Rr . 7890
gegen Barzahl , statt .

Jur Versteigerung ge¬
langen : Fahrräder ,
Nähmaschinen , Soffer ,
Schuhwerk , Herren - u .
Damenkleiver , Wäsche ,
Stoffe , Bestecke, Feld -
siecher, gold . und sitd.
Uhren , Juwelen , Musil -
Instrumente usw . Fahr
räder und Nahm «
schiueu kommen Mitt »
wachs 14 Uhr mittags
zur Versteigerung .

DaS Bersteigerungs .
lokal wird ' /, Stunde
vor Bersteigerungsbe -
ginn geöffnet . Die Kaffe
bleibt an dem Bersteigc -
rungstage,und am Tage
vorher nachmittag » ge
schloffen.
Karlsruhe,2b .Sept . 1930
Städt . Pfaudleihkastc

Sonntag , den 12 . Oktober

Ausflug mit Tanz
nach Duriachnae . vomsiiaus
Abmarsch 2 Uhr , Treffpunkt beim
Schlachthof. Die Passivität ist be¬
sonders hierzu eingeladen.DerAus¬
flugfindetbei jeder Witterung statt

_ «444

IRM.

nur kostet das
unentbehrliche Buch !
Soeben erschienen:
Dr . Theodor Matthias

Das neue deutsche Wörterbuch
Unter besonderer Berücksichtigung der Rechtschreibung sowie der Herkunft,
Bedeutung und Fügung der Wörter , auch der Lehn- und Fremdwörter
Mit Unterstützung de» Deutschen Sprachvereins , des Leipziger Korrektoren -BereinS im Ver¬
band der Deutschen Buchdrucker und dcS Oberkorrektors d er Reichsdruckerei P . Grunow

4 . neu bearbeitete und erheblich vermehrte Auflage
besorgt von Joseph Lammertz und Karl Quenzel

Vollssreund - Suchhandlung Karlsruhe (Baden)
Daldstraße 28 Fernruf 7020/21

Lozialdemokr . Part ei Karlsruhe
Nachruf.

Unfern Mitgliedern geben wir von Mdem Hinscheiden dcS Genoffen M

Fritz Mayer 1
hierdurch geziemend Kenntnis . Die M
Feuerbestattung fand gestern Mitt - F »
woch im Krematorium in aller Stille M
statt . Wir werben dem Verstorbenen M
ei» ehrender Gedenken bewahren . M
6440 Der » orstand . M

NM*

Brennholz
frei Keiler geliefert

Anfeuerholz q « n
tein gespalten . Ztr. Mk. IbiDU
Hartholz q R o
ofenfertiggespalten . . . Ztr . Mk. £ «U (I
am Lager abgeholtpro Ztr . 30 Pfg. billigerliefert die
Gemeinnützige
^ G. m b . H 6343
Telefon 5423 Durlacher Allee 58

Ifrifche ffifcheT
Heute vormittag eintrellend :
Direkt von der See :

Pfund ,
im Ganzen
im Anschnitt . Pfund AB 2,

Kabiiau-Fiiet ;
Raucher-Fische
Neue marinaden

5 °loRabatt
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